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tung zu entrichten. — Grläehnt züglich frühmernend, 
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mittag. — Wel Wetrieböflörung, Arbeitßmiederiegung oder Weihlogmahme ber Beliung hat 
ele ne wäichen det Semgitrckt, — 


Todz, Mittwoch, den 18. Januar 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lody Petritauer Strofe Nr. 86 


Femipreger: ëchëfirttefe ur. WU 
srilieltung Nr, 1812 


nent! selle (um) 


Umfangreichere Mittel für 
Fürſorge beantragt 


Der Doranſchlag des Fürſorgeminiſteriums vor dem Sejmausſchuß 


Der Haushaltsausſchuß des Sejmo ſetzte am Diens: 
tag feine Tätigkeit mit der Beratung des Voranſchlages 
für das Fürſorgeminſſterlum fort. 

Berichterftatter Abg. Zyborſki betonte, Polen 
ſtehe vor der Bez die gefamte Nation in enlſpre⸗ 
chender Meife für die großen Aufgaben, die heute einem 
modernen Staatsweſen geftellt Teilen, zu erziehen und 
vorzubereiten, Dabei genügten, nicht e art 
und warmer Patriotismus, fe erforderlich fei die 
gemeinfame, EE einheitliche und kräftige Anſtren⸗ 
gung der gangen ellſchaft unter einheitlicher Leitung. 

Der GG zur Ber ing ftehende Aergteappa⸗ 
rat fei bei weitem nicht austeihend, wenn man bes 
denke, bap auf 10000 Bewohner nur 3,7 Aerate ente 
fallen, während bie Verglei Sailen in Deutſchland 7,4 
und in der Tſchecho⸗ Slowakei 6,5 betragen. 

In dieſem Zuſammenhang verwies der Berichterſtat⸗ 
ter auf die im Entſtehen befindliche örtliche Aka- 
demie in Lodz, die dem beſtehenden Mangel bis zu 
einem gewiſſen Grade abhelſen werde. 

Die Zahl der Betten in den Krankenhäufern habe 
a Beginn des Jahres 1938 74999 betragen, während 

er SE auf mindeſtens 4 Betten pro 1000 Bewohner 
laute; fomit fehlten in Polen über 60 000 Betten. 

Im weiteren Verlauf feiner 0 % hob der 
Redner auch die Bedeutung der Winterhilfe hervor, 
die unſchäbbare Dienfte im Rahmen der Betreuung der 
Arbeitsfofen leſſte. Im März 1938 habe fó die Sei ber 
Unterftüßungsempfänger nt 375814 belaufen, während 
die Dermaltungskoften kaum 1,08 BEE der Geſamt⸗ 

umme betragen hätten. Als unerfreulihe Cr 
ſcheinung mife das re der ſoglalen Organifas 
onen auf dem Fürſorgegeblet bezeichnet werden, wos 


durch nicht wahre ſozlale Tätigkeit, ſondern nur Gamar 
roberbum De d Se SE Mitunter beftehe eine 
E Zë ion lediglich aus einigen Perſonen, 
die keinerlei ernfthafte Wirkfamkeit entfalten. Der 
Redner bedauerte, daß die Aktion zur EE dies 
fer Umtriebe zurzeit noch durchaus ungure hend fei. ` 

Der Voranfdla, it das Goztalminifterium für 
1939/40 laute auf 67847000 31, was eine Erhöhung 
um 588.000 31. gegenüber dem Vorjahr bedeute. Abge⸗ 
fehen vom Arbeitslofenproblem feien als dringlichſte Frar 
gen zu nennen der Kam d egen die Tuberkuloſe und 
andere anſteckende Krankheiten, die Löſung der Mohr 
nungsnot und des fanitären Bauweſens fomie die Der 
Sr der Jugend und Bildung der breiteften 
Schichten. 

Diefe Fragen feien fo umſaſſend, daß ihre Löſung der 
ſolldariſchen Anstrengung der ganzen Nation bebürfe, 
weshalb der Haushalt des Sozialminifteriums für dieſe 
Dinge künftig höhere Mitel vorſehen müffe, 

Zum Schluß brachte der Berichterftatter einen Ents 
[ste E ein, in dem die Regierung aufgeſor⸗ 

ert wird, die wachſenden Aufgaben des Sozialm nijte» 
riums und deren grundlegende Bedeutung für den Staat 
und feine Mehrhaftigkeit bet der Feftfehung der künftt« 
gen Haushaltsuoranicläge gebührend zu berüdtfichtigen 
und höhere Mittel anzulegen. 

u der Ausſprache bezeichnete ein Redner den Stand 
von Szczawnica, das ein Kurort von höchster $ eilkraft 
fei, als fatal und feine Einrichtungen als kläglich. Mi- 
nifter Koscialkomfki betonte in einem Zwiſchenruf, daß 
ET Prloa nafi fei. Ein anderer Abgeordneter 
erklärte, die Organifation des Geſundheitsdienſtes in 
Bo könne dem Auslande als Vorbild hingeſtellt. 
werden. 


england unter dem kindruck 
weiterer Bombenattentate 


Großangelegte, planmäßige Aktion — Beſondere Sicherung des Londoner 
Begierungspiertels 


London, 17. Januar. 

Die Serie der geſtrigen Bombenattentate wurde 
heute um ein weiteres Attentat in Great Barr an 
der Straße Birmingham-—Walſall vermehrt. Hier wurde 
der Derfuch gemacht, einen Hochſpannungsmaſt durch eine 
Bombe zu ſprengen. 

Eine Stützſtrebe des Maſtes wurde durch die Bombe 
weggeriſſen, wie es heit, ſoll eine zweite Bombe, die 
nichk explodiert ift, in der Nähe gefunden worden fein. 


Die öffentlichen Betriebe unter ftarken Polizei- 
Ichuß geſtellt 


In der ganzen Gegend um Great Barr hat die Po⸗ 
ei weitgehende Schußmaßnahmen getroffen. In dem 
Gebiet von Midland find alle Kraftitationen und Gas: 
werke unter pollzeilichen Soch geftellt, ebenſo auch die 
Rundfunkjender von Droitwid. Die Telephonämter 
ſtehen ebenfalls unter BEE Schutz. Während der 

fangen Nacht hat die Polizei in der Gegend von 
amshall, wo geftern ein Attentat verübt wurde, 
fieberha| te Nahfuhungen angeftellt. Sie hat ferner die 
VBrivatkroftwagen angehalten, um deren Fahrer zu bes 
tagen, uf den mae hat man jetzt auch Polizei» 
raftwagen ſtatlonlert, um bei irgendwelchen neuen 
Attenta zuch ſchnell zur Stelle zu fein, 

In! dia don felbft find letzt auch, wie die Abend 
breit e in großer Aufmachung meldet, die Unter⸗ 


D d \ polizeilih bewacht. Ein beſonderes 
d GE dë d d Zei bei Ihren G EE 
EI SG! Ribs Teile des Großſchiffahrtskanals von 


Auch in e hat man beſondere Gide: 
rungsmaßnahmen für die großen Dockanlagen, in denen 
alle Schiffe aus Irland einlaufen, für notwendig gehal: 
ten. Wie die Abendpreſſe aus GE berichtet, an 
über der ganzen Stadt eine ſtarke Spannung, Alle 
Stagtsgebäude find beſonders bewacht. Polizeibeamte 
in au find auf den Straßen in Dienft, während bie 
Pollzel einſatzbereit in den Stafernen liegt, 

de polizeilichen Unterſüchungen der Bomben: 
anſchläge in Hamshall und Great Barr haben fpäter zur 
belle einer großen Zahl nichtexplodierter Bomben 
geführ! 


Liverpool 


An einer Stelle fand man einen ganzen Sach 
mit Bomben 
Oe Great Barr gelang es der Polizei, drei nichtexplo⸗ 
terte Bomben ſicherzuſtellen. Aus diefen Polizeifunden 
geht einwandfrei hervor, daß es ſich um großangelegte 
ombenattentate handelt. 

Infolge der Bombenanſchläge wurde das Londo⸗ 
ner Regierungspiertel am Dienstag mit einem 
beſonders ſtarken Polizeiaufgebot verſehen. Innenmini⸗ 
Her Sir Samuel Hoare hatte am Dienstagnachmittag 
eine . Je sech mit Miniſterpräſtdent Chamber 
lain, die ſich wahrſcheinlich auf die Bombenanſchläge 


bezog 

bii t einwandfrei feftftehen, daß di ` 

n 
Alle engliſchen fjäfen [harf bewacht 


Ein Sprengſtoff⸗Sachverſtändiger des Innenminiſte⸗ 
riums bat Dé nach Mancheſter begeben, um dort die Uns 


Łódź, środa, di 
Oplata pocztowa 


18 stycznia 1939 r. 
ona rycraltowo 


Freie Preſſe 


17. Jahrgang 
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terſuchung der Urſachen der am Montag verübten bret 
Bombenanſchläge in die Hand zu nehmen, Seit Montag 
werden fämtliche englischen Häfen ſchärfſtens überwacht 
und in den iriſchen Kolonien in gang England eingehende 
Razzien vorgenommen. Bekanntlich hält die Polizei die 
Möglichteit nicht für ausgeſchloſſen, daß iriſche Republi⸗ 
kaner an den Ancchlägen beteiligt waren. Insgeſamt find 
am Montag in England 7 Bombenanſchläge auf wichtige 
Elettrizitäts. und Gaswerke verilbt worden. 


Polnifch-englifche Fünlungnahme 
PAT. Genf, 17. Januar. 
Der polniſche Geſandte in Bern, Min. Komar : 
nicki, der am Sonntag in Genf eingetroffen war, 
wurde am Montag vom britiſchen Außenminiſter Lord 
Halifax auf deſſen Wunſch zu einer Unterredung empe 
fangen, die eine halbe Stunde dauerte. 


Berichterſtattung beim Staatspräfidenten 


Wie amtlich mitgeteilt wird, empfing der Präſident 
der Republik am Dienstag im Beiſein des Marſchalls 
den Miniſterpräſidenten ſowie den ſtellv. Minifterpräfle 
denten zur Berichterftattung über die laufenden Regler 
rungsgeſchäfte. 

Ferner empfing der Präfident den eren Vizekrlegs⸗ 
miniſter General Janusz Gluhomfki, 


„Ritter-Schulen“ in Polen? 
Schulungslager für Ozon⸗Führer 


Aus angeblich gut unterrichteten politiſchen Kreiſen 
berichten gewiſſe polniſche Blätter, daß die Leitung des 
Lagers der Nationalen Einigung in nüchſter Zeit mit der 
Organisierung von Schulungslagern für Organiſations⸗ 
leiter beginnen werde. Man wird ſich dabei, wie es 
heißt, deutſcher Vorbilder bedienen. Die Schulen 
follen die Bezeichnung „Ritter⸗Schulen“ (Szkola ry. 
cerſta) tragen. Die erite beier Schulen fot in 
der Ortschaft Wenglerſta Gorka bei Saybuſch geſchaffen 
werden, wo der Stab des Lagers einen Teil eines Bor: 
werks des Saybuſcher Habsburger Erzherzogs, für Mefe 
Jwecke gekauft hat. Der Gedanke der Errichtung eines 
ſolchen Schulungslagers gehe vom Abgeordneten Doellin . 
ger, dem früheren Staroſten von Saybuſch, aus, der ges 
genwärtig der Stellvertreter des Stahschefs Oberſt 
Wenda iit. In Melen Schukungslager würden die Teil 
nehmer für einige Wochen untergebracht und völlig von 
der Umwelt abgeſondert fein, Leiter und Vortragende 
in dem Lager würden Mitglieder des Stabes des O3N 
fein, Die Lagerteilnehmer würden Aniform tragen. 
Außer der wellanſchaulſchen Schulung werde auch die 
körperliche Ertüchtigung der Schulungsteilnehmer beſon, 
ders berüdfichtigt werden 


Prof. Sauerbruch ſpricht in Warſchau 
Warſchau, 17. Januar. 

Auf Anregung der Deutſch⸗Polniſchen Geſellſchaß' 
ſpricht der berühmte deutſche Chirurg und Direktor der 
chirurgiſchen Klinit der Berliner „Charité“ Prof Sauer⸗ 
bruch am kommenden Freitag in Warſchau zum Thema 
„Ueber den Schmerz“. Der Vortrag findet um 18 Uhr 
im Saal XII des neuen Aitoriums der Univerjitit 
ſtatt. 


In Berchtesgaden 
wurde nicht über die Kolonien geſyrochen 
Warſchau, 17. Januar. 

Die offiziöfe „Gazeta Polſla“ bringt aus offizieller 
Quelle folgende Auen. „Die Preſſe dritter Staaten 
wie z. B. die Londoner „Sunday Times“, veröffentlichte 
verſchiedene Informationen über das Thema der Ge: 
Hen de die Miniſter J. Beg in Berchtesgaden und Min: 
en geführt hat. Alle dieſe Nachrichten ſind auf freien 
Mutmaßungen aufgebaut und fammen weder aus poln. 

ſchen noch aus deutihen Quellen.“ 

D 


Das genannte engliſche Blatt behauptete, daß in 
Berchtesgaden über die Notwendigteit der Neuverteis 
lung der Kolonien und die Beteiligung Polens an einem 
Block der kolonjebedürftigen Staaten mit Deutſchland an 
der Spitze geſprochen worden fei. 


fjerzog von fioburg in Polen? 

Die polniſche Preſſe will erfahren haben, daß gegen 
Ende des Monats in Krakau Herzog Karl Eduard von 
Koburg eintreffen foll, der Präſident der internatſonalen 
Frontkämwpfer⸗Vereiniaung. 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 18. Januar 1939, 


1 Auswirkungen der fiegeeichen $eanco-Offenfive 


— — 


Stürmiſche fiammerſitzung in Paris 


Ur. 18 


Flandin ſpricht offen — Sturm um die Haltung Frankreichs in der ſpaniſchen Frage 

Paris, 17. Januar, den fei, fei es nunmehr feine Pflicht, an fid) ſe l b ſt Au Flandin ſorderte die Beobachtung einer ftrikten ! 

Die Kammer fekte heute ihre aufenpolitifhe Aus- [denken. An fih felbft denken, fei gleichbedeutend mit | Neutralität und die Zuerkennung des Rechtes kriegſüh⸗ 
ſprache fort. Ein radikalfozialer Abgeordneter forderte | dem Gedanken an das ſrangöſiſche Imperſum. Der Era render Staaten an beide Parteien, Man müßte oud die 9 
die fofortige Oeffnung der ſranzäfiſcheſpanſſchen Grenze.] folg einer imperiglen Politik fei aber eng verbunden mit | Regierung Francos anerkennen. „Das ftändige 3u fp ä t ` 
Im Laufe der Sitzung ſprach auch der EE fein Ad Di EE kom Men und das ſtändige Zögern in der frangöfle 3 

A 7700 Er? d m e er) e i rei i ar 
der ehemalige Minifterpräfident $landin red auf tas ipani Jeer Ar De E VVV | 

4 Leute die Mil haradox, wenn Frankreich heute in den ſpaniſchen Bir ; 

f En N Sand ſalſche Muse n be ae Vage then e diep bamala nicht Für pofitive Beurteilung des nationalfozia- 
alien, bie Belegen, , ba Seon Bum unh Sei bie Ahle E | 
feten wie fie gern als Defaitiften bezeichneten. | miſchung nur als Betrug aufgefaßt hätten, Zum Schluß feiner Rede erklärte Blandin, wenn eine i 
Ziele Uebernatlongliſten hätten aud) behauptet, Frank⸗ | ` 1 Demokratie wie Frankreich hartnäckig dabeibleibe, das À 
reidh habe ‚cine, Miederfage, in Münden, erlitten, Der Blum fühlt ſich getroffen n d ee Hr a SE 
Widerhal es inchener 2 ommens im olke fet Nta „bie mehr che 
ae Bofe Antwort auf derartige Aeußerungen emojen, Auf diefe Bemerkung Flandins fprang Leon Blum ten Errungenschaften der Menſchheit entſpreche, fo würde | 

Das Ziel der bisherigen frangöfiſchen Politik fei auf und behauptete, daß feine Regierung fidh) ftets genau | die eenftefte Gefahr für die Demokratie nich t von außen | ZEN 
die „Organifierung und die Nuftesplerhaltüng des Fries | an das Nichteinmiſchungsablommen gehalten habe, kommen, ſondern von innen. Er fei daher der Uns i \ 
dens durch kollektive Sſcherheſt und gegenfeitigen el, , Flandin warf Blum vor, daß er das Midtein: | fit, daß eutfhland und Frankreich, die bereits o viel 
stand“ gemwefen, mifhungsabkommen nicht fteikt durchgeführt habe, denn Tür den Forſſchritt der givilifation beigetragen Hütten, f « 

Dieſe franzöfifche Politik habe aber ihre sue es feien el GE de PE 
aa p, , , EB || 
es fei die Yufscchtechattung des Friedens und die Sir aul anderen Wegen nach Rotſpanſen man den Weg des Aufbaues wählen. 
cherung aller Grenzen des Mutterlandes und der Sos gelanat, ve penoy pte, fo Ee Sein, al E Während der Ausführungen Flandins über die fra V 
SCENE, Die e E Ee e è hatte fich in der Kammer ein betartiger | 
Rand des Krieges geführt, Werde man diefe, ett Ston wilrben, daß ihre Brüder burd) franzöfifges | Sturm erhoben, daß die Sihung auf kurze Zeit unter 
jeßt no fort eten oder was für eine Politik merde SEAN BCE dE, E Geht BE mußte, damit die Ruhe wiederhergeftellt 
no mit einer nm un, n d 
tte 12 0 nur von den Wirhlichkeiten diktiert die Inneren badete eines anderen Staates, el ae 
A D t 105 heiten b | Ne Linke im übrigen fider, daß eine Deffnung der Muß Frankreich ftets zu ſpät kommen? 2 
werben. Die Wirklichkeit fei die, daß Deutfchland, un Grenze jetzt noch den Erfolg Francos aufhalten könnte? S 
Geen Genf SEU haben und das Gyftem der po, | Er, Blandin, glaube das niche Die Ausführungen des nächſten Redners, des rechtes 9 
91 5 WE Vë le dE, Dé beftehe NI Spende ſtehenden Abgeordneten Taittinger über das aleldhe 
aft vollkommene Meinungeverſchſedenheſt zwiſchen Mörder, Mörder ...“ Thema tiefen ebenfalls ununterbrochen Zwiſchenrufe und Wk 
der agen en wanatunga fowie der deutſchen und itas tr 2 Ca Stir Beleidigungen der Kommuniften hervor. u 
lienifhen Auffafſung vom Internationalen Leben. Man €s kam in diefem Zufammenhang zu lebhaften] Taittinger bedauerte es, daß Frankreich in Burgos kets n 
müſſe fih nun Klar werden darüber, welche Schlußfolge⸗ Jwiſchenruſen in der Kammer, die zeitweife ein großes | nen 0 iden Vertreter habe. Die frangöſiſchen In⸗ ` 
EE |; 
meine Organifierung des euxopäſſchen Friedens Déi nicht] tlefen: „Heil, Heilt“, während von der Rechten die bes Ké d 0 9 0 A Sr b 
durchgeſetzt habe, Brankreidy aber nicht gehört wor⸗ liebten Rufe „Mörder, Mörder!“ ertönten. 


treter würde zu ſpät kommen, 


f 3 Dem Beſucher Tarragonas fallen die langen Geſan⸗ s 
E genenkolonnen auf, die nach dem Hinterland transpre À 
Y tiert werden. In der Umgebung Tarragonas befanden V 
fh noch große Gruppen von roten Milizen, die fih zus j 

1500 Bürger wurden hingemordet, ebenjopiele verjchleppt e BETT TE IR E E ; 


An allen Fronten Rataloniens neue Erfolge 


Salamanca, 17. Januar. 
An der katglanſſchen Front ſchreitet die nationale h 


eis Hve an allen SA awh welter rülſtig fort. 

Slidöſtlich von Cervera wurden die Ortihaften Pallerols, \ f 
| Wuarblolada, Llulda und Pavias erobert, Beſonders in Pi 
d dem leßten Ort, der nahe der Grenze der Proving Bare „o 
N celona seinen DR Teiftete der Feind außerordentlich hefe 0 
N tigen Widerſtand, der aber durch den hefdenmiltigen ` D 


Aüſturm der Natlonafen im Bajonettlampf überwunden 


t 
werden konnte. Die von Mondo aus vorſtoßenden t 
d 3} Truppen befinden ſich nur noh 16 Km. von der Stadt f 
| li 5 Igualada mient Im Sibdabihnitt iſt das Maxolko⸗ R 
| dp | d D Torps General Nagues mit ber Säuberung des Gebietes y 
d ` l P v öſtlich von Tarragona heſchäftigt, wobei bisher 1100 Ger ti 
vk de 405 | A K fangene und reihe Beute gemacht wurden, d 
d ff 4 Wie amtlich verfautet, 1 bie Gefangenenzaht jt 
| || | ue Jet Offenfiobeginn 38.000 Mann. 5 
d H G | Auf Grund der letzten Operationen beſteht der Eiin 3 
| i al ii wë | R drud, daß bé der Feind bemühe, BMH von Walls bel ii 
1 A li eech % en Alio an der Straße nach Vendree größere Truppenmen⸗ 
16 . Aë ` d Z gen zuſammenzuglehen und hier verſuchen wird, noch ein⸗ 
WA, — e 8 il R mal in letzter Verzweiflung das unaufhaltfame Shital 
I h A I zu wenden. 
d Die Beſprechungen des ungarifchen Rufen- P 
minifters Cfaky in Berlin ti 
Der Erem tancos in Katalonien ` PAT, Berlin, 17. Januar 
die lihe Seite unferer Karte gibt einen Ueberbiſck über Spanien, die Nebenkarte zeigt das für die Operationen Reidsauhenminifter p. Ribbentrop go geſtern 
der nächſten Tage entſcheſdende Gelände. abend im SO Adlon einen Empfang für den ungaris 
b Tarragona, 17. anuar, | Der Dx. Berſchterſtatter ftellt in Tarragona feft, ie Peiner fan EEN GG 
k Der Asroniberihterjtatter des DNB, der in Tarragona | bat. y 3 Se oe GE Hefter. Das AECH Ka ! 
Eeer ift, berichtet Über die Lage in der befreiten ein großer Teil der Kirchen geplündert und zerſtört ſchafllichen und kullurxellen Lebens stalt. gew h 
0 Stadt: worden ijt; alle wurden von den Volſchewiſten als De n ihren Trinßkſprüchen betonten die beiden Außen. d? e 
Nach Eindringen der Nationalen in Tarragona wur: pots verwendet, Die Eroberung durch die Nationalen miniſter die Freundſchaftsbande zwichen dem deutſchen Ai 
den auch Hier — wie bereits in fo vielen anderen Städten, kam derart unerwartet, daß unter den roten Häuptlingen] und dem ungarifhen Volk. ` 1 
die von der boljdewiftiichen Schrechensherrſchaft befreit größe Verwirrung entſtand. Sie machten einen Verju, Nach der Krangniederlegung am Ehrenmal uge den 4 
HE 2 rte der 1 0 SE ee Een He Ke e Miniſter Hermann EE mit dem er Z 
miten Bevölkerung feſtgeſtellt. rragona galt vor 1 entſandten. och paſſierte Diejen s böſe D Š 1 tündine hatte. t $ / 
Krieg als eine Überwiegend national eingeltellte Stadt. die ei ne rote Infanterie mit dem Feind zu n ROSEN Ge fan Waſt hatte des M aNitag ö 


fi A G ſtunden war Graf Cjahy Gaft im Haufe des Rzichsminte % fi 
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Frele Preffe* — Mittwoch, den 18. Januar 1989. 


Mit Tanks und Panzerwagen gegen 
Sſowjetarbeiter 


Der erſte Okkupationsjtreit in der Sſowietunſon 


t 
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` Auften für die 


Warſchau. 17. Januar. 

Wie aus Moskau gemeldet wird, kam es in Leningrad 
der neuen Arbeitsgeſetze wegen, die den Lohn um 15 
v. H. herabſetzen, die Produkſſon aber um 25. v. H. ſtei⸗ 
gern ſollen, zu einem Sitzſtreit, dem erſten Streit dieſer 
Art in der Sſowietunſon. Die Arbeiter der Leningrader 
Werft, auf der zurzeit der Kreuzer „Kirow“ gebaut wird, 
hatten am Sonnabend zunächſt gegen die neuen Maßnah- 
men proteſtiert. Als die Leitung der Werft ſich weigerte, 
eine Abordnung zu empfangen, gingen die 15 000 Ar ⸗ 
beiter zu einem Sitzſtreik über, dem ſich auch 10 000 Ar⸗ 
beiter der Putilowſchen Waffenfabriten anſchloſſen. Taus 
lende von GPU-Soldaten umſtellten nun die Werft und 
die Fabrik. Mit Panzerautos und Tants unter Verwen⸗ 
ung von Tränengas wurden die Arbeiter zum Verlaſſen 
der Werke gezwungen. Ueber 500 Arbeiter ſollen ver⸗ 
haftet worden ſein. Alle Übrigen Arbeiter, die ſich am 
Sihſtreit beteiligt hatten, wurden ſofort entlaffen; ihnen 
droht woch die Verſchickung. 


In Leningrad ſollen Flugblätter verteilt worden 


fein, die gegen die kapitaliſtiſchen Methoden des Sfo- 
wietregimes zum Widerſtand auffordern. 

Während nach einer Angabe der Moskauer „Prawda“ 
die Staatsanwaltſchaft bereits Dutzende von Betriebs- 
leitern in den Anklage zuſtand verſetzt hat, weil ſie nicht 
mit der erforderlichen Strenge gegen die Arbeiter vor⸗ 
gehen, haben diefe allerorts zur Selbithilfe Selen 
Wo es zu offenen Empörungen gekommen ift, fn diefe 
niedergeſchlagen worden, und außer den obigen Vorgän⸗ 

en in Leningrad kam es auch in Moskau und in ver- 
ſchiedenen Induſtrieſtädten Sibiriens, Zentral: und Nord⸗ 
rußlands zu Zufammenftößen, bei denen bereits über 
100 Tote gezählt wurden, 2 

Die Leningrader „Prawda“ meldet, daß bei dem 
Ueberfall auf mehrere Stachanow⸗Leute in Leningrad 
einer getötet und zwei ſo ſchwer verletzt wurden, daß ſie 
ins Krankenhaus gebracht werden mußten. Die Mos⸗ 
kauer „Prawda“ gibt zu, bah die neuen verfdärften 
51920 0 5 auch in den Reihen der eingeſchriebenen 
Mitglieder der Kommuniſtiſchen Partei abgelehnt wer⸗ 
den, deren Widerſtand aber, wie das Blatt fordert, uns 
ter allen Umſtänden überwunden werden muß. 


MINEROGENF. Ken wa fette! if, fut 


Aus der pvolniſchen Heee 


„Das deutſch⸗polniſche Abkommen hat ſich bewährt“ 


Die polnifhe Preſſe betont, daß der bevorſtehende 
Beſuch des Reichsaußſenminſſters das ſich oben jährende 
und für die deutſch⸗polnſſchen Beziehungen fo wichtige 
Abkommen unterſtreiche. 

Der „Kurler Poranny” erklärt, das Abkommen, daf die 
Grundlage für die Verſtändigungspolitſt zwiſchen Oeutſchland 
und Polen bilde, babe fich als eine der feſten Elemente der pol- 
naschen Polkeik empiefen, Es babe ſich bewährt, und es bilde 
elne der Hauptgrundlagen für die Stabfliſierung der Verhäft- 
nijfe in Mittel- und Oſteuropa. Dle deutſch⸗polniſche Zuſam 
menarbeit ſtütze fih auf die gegenſeitige Achtung und Anere 
kennung der lebenswichtſgen Intereſſen des Partners. Heute, 
vor dem 5. Jahrestag der deutſch-polniſchen Erklärung, fet 
mit dem Gefühl aufrichtiger Bewunderung hervorzuheben, wie 
pou die Entwicklung der Ereſgniſſe von Pilſudſti und Adolf 
$ den Schöpfern des beutich-pohriihen Abkommens, vor- 
Au hen worden fei, denn dank der Initiative dieſer großen 
Staatsmänner fel es zur Gestaltung der politiſchen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Vertin und Warſchau nach den Grundſätzen ge- 
kommen, nach denen fie fih jetzt enewickeln. 

* 
Blasphemie 
Der „Warszawſti Dziennit Narodowy“ 


ét: 

Ju der letzten Nummer des „Tydzien Robolnika“ 
Nr. 3 vom 15. Januar 1939), dem offiziellen Organ der 
PRS, befindet ſich auf der zweiten Seite eine Zeichnung 
mit dem Titel „Die jüdiſchen Emigranten“, die in Vers 
bindung mit der Anterfprift eine Unerhörte Blasphemie 
der Sozialiſten darſtellt. Auf dieier Zeichnung it ein 
typijher alter Jude zu ſehen, eine Jidin und ein Juden⸗ 
Und, dahinter ein Büroraum mit der Auſſchrift „Viſen“. 
Die Anterſchrift unter diefer Zeichnung lautet: „Da nahm 
Joſeph das Kind und deſſen Mutter und floh nach Aegyp⸗ 
ten. Herodes aber ftellte dem Kindlein nach, um es zu 
töten (Neues Teſtament)“. Dieſe Worte, die jedem aus 
dem Evangelium bekannt find, werden bier von ſoziali⸗ 
lichen Goktesleugnern auf die jüdiſchen Emigranten aus 
Deutſchland bezogen (die Übrigens jeht vom Deulſchen 
Reich denjenigen Staaten zurückgegeben“ werden, die 
ihnen unvorſichtigerweiſe Päſſe gegeben baben. 


nationale 


Deviſenſchmuggel in Jeſtungsſendung 


M. Warſchau, 17. Januar. 
Beim Sortieren von Zeitungsſendungen wurde auf 
der Poft in einer Zeitung unter Kreuzband mit dem Be- 
ftimmungsort Palaftina "kr Waluta im Werte von 
rund 5000 ZI. gefunden, die der Beſchlagnahme verfiel, 


Die Aölfte der Danziger Juden nach anderen 
Ländern abgewandert 


PAT. Danzig, 17. Januar. 
t im Geer Voxpoſten“ zu 
entnehmen ilh ijt die Judengahl in anigi „die im Jahre 
1930 rund 10 000 betrug (u. a. mit polnſſcher, Danziger. 
und deutſcher Staatsbürgerfcaft), auf gegenwärtig 

000 zurückgegangen. Es find fomit über 5000 Jus 
den abgewandext, die 3. T. in größeren Transporten nad) 
Oſtaſten und Mandſchunuo gegangen find, Es handelt 
ich um Elemente, die nach 1933 vorwiegend aus Deutic- 
land nach Danzig gekommen waren. 


Japaniſcher Angriff auf das Cuſchan-Sebirge 


DNB. Tokio, 17. Januar. 


Die japaniſchen Truppen haben am Montag einen 
Allgemeinen urn auf die in der Ze, E 


singekhlofienen chin, nT n eingeleitet. 
en aber 
d 5 GER verhi 


Wie einer 1 erg 


mit ſchweren Ver⸗ 
ndert. 


PAT. In Breſt lief am Diensta; das 35 000⸗Tonnen⸗ 


Panzerſchiff ‚Nichelieu" der franzöſiſchen Kriegsflotte 


Bon Stabel. 


Deutfche Jugend foll keine Narkotika genießen 
B. P. Berlin, 16. Januar. 

Der en 71e äußert ſich in einem Ge⸗ 
ſpräch mit einem Schriftleiter des „Bölkifchen Beobach⸗ 
ters“ über das „Jahr der Geſundheitspflicht“ in der Hits 
lerſugend. Er ging hierbei beſonders auf die angetzün⸗ 
digte Aktion ein, nach der in der Hitlerjugend das Maus 
chen und Alkoholtrinken durch eine freiwillige, erziehe⸗ 
tische Belehrung eingeſtellt werden ſoll. Die Schäden 
der Narkotika für Jugendliche find bekannt. Wie weit 
und unter wie falſchen Vorausfegungen in der Reklames 
tätigkeit aber die Verſeuchung der deutſchen Jugend be⸗ 
ſonders durch das Rauchen gegangen iſt, zeigen einige 
1110 In einem Jugendlager hatten von 400 Lagers 
teilnehmern 7 noch nie geraucht, 25 weitere hatten es nur 
probiert, und alle anderen bekannten ſich als Raucher. 
Von 1058 Schülern und Schülerinnen an Chemnitzer 
Lehranſtalten und Berufsſchulen erwies fid unter den 
14—15jährigen jeder ſiebente, unter den 16—17jährigen 
jeder dritte und unter den älteren jeder zweite als ges 
wohnheitsmäßiger Raucher. Unter den älteren Gott 
lerinnen war dex ſechſte Teil regelmäßig dem Nikotin⸗ 
genuß ergeben, Stellt man daneben den Tabakverbrauch 
es deutſchen Volkes im Jahr 1936/97, in dem für rund 
2½ Milliarden Mark 8,4 Milliarden Zigarren, 38.5 Mil 
liarden Zigaretten und 316 Millionen Gramm Pfeifen» 
tabak verſteuert worden find, fo zeigen ſchon diefe Zah⸗ 
len, daß es fid hier nicht um eine Med me 
oder eine fonftige puritanifhe Ueberwachung handelt. 
Die deutſche Jugend foll frei und gefund auſwachfen, die 
durch Lager, ZG und Spiel gewonnenen Kräfte follen 
nicht durch den ſchädlichen Genuß der Narkotika wieder 
verlorengehen. 


Ruch Mandfchukuo dem Antikomintern- 
Abkommen beigetreten 
DNB. Hfiugking, 16. Januar. 

In einer Erklärung des mandſchuriſchen Minifter« 
alen heißt es, daß Mandſchukno dem Erſuchen 
er Antikomintern⸗Mächte gern Folge leiſten werde 
und beſchloſſen habe, ſich in die Front der Antſkomin⸗ 
ternmächte einzureihen. 


Rushebung eines Fälſcherneſtes 
Jeruſalem, 16, Januar. 

Die arabiſche Zeitung „Eljamia Iſlamia“ berichtet 
aus Tel Aviv, daß dort eine große Banknotenfälſcher⸗ 
bande, die aus Juden bestand, aufgehoben wurde Die 
Bande fälſchte Bankſchecks und amerjkaniſche Banknoten. 

Im Zuſammenhang damit wurde auch ein General: 
direktor Freundlich verhaftet, der als Leiter einer ſlufori⸗ 
ſchen internationalen Bant in Tel Aviv lebte. Der bis: 
her feitgeftellte Schaden, der durch die Tätigkeit der Bande 
eniftand, überſteigt polnſſche 100 000 Zloty. 


1% Millionen Francs durchgebracht 


Paris, 17. Januar. 
Der Polizei ift es gelungen, in Paris einen Poft: 
Beamten GE der im Laufe des dé 60 000 
holländiſche Gulden, 1650 Dollar und 80 000 franzöfifche 
Francs, alfo insgeſamt etwa 1½ Millionen Francs ins 
nerhalb des Poſtbetriebes geſtohlen und mit feiner 
Freundin durchgebracht hatte. 


RIALTO 


Heute Wiederholung der geftri- 
gen auſſehenerregenden Premiere 


Dom Tage 


iger v. Ribbentrop wird noch 
im Laufe bie) es Monats der Einladung des Außenminſ⸗ 
ſters Beck zu einem offiziellen Beſuch in Polen Folge Tei- 
iten. Als Termin für den Beſuch in Warſchau wird der 
26. Januar genannt. der gleiche Tag, an dem im Januar 
1934 das polniſch⸗deutſche Freundſchaftsablommen abge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. Der Beſuch des Reichsaußenminiſters 
am Jahrestag des polniſch⸗deutſchen Akkordes kann als 
eine feierliche Beſtätigung dieſes vorerſt bis 
Januar 1944 befristeten Abkommens angeſehen werden. 
Der bevorſtohende deutſche Miniſterbeſuch in Warſchau 
zeigt auf jeden Fall die Entſchloſſenheit der beiden Län⸗ 
t an den Grundlagen der deulſch⸗polniſchen Verſtändi⸗ 
gungspolitik feſtzuhalten und freundnachbarlſche Be 
ziehungen zu pflegen. 

Es ijt bemerkenswert, daß die deutſch⸗polniſche Staats- 
männerbegegnung zu einem Zeitpunkt erfolgt, wo in 
Genf wieder einmal üb 


die Danziger Frage gesprochen 
und die Stellung des Vötterbundkonmiffars zur Debatte 
geſtellt worden ift. Es kann keinem Zweifel unterliegen, 
daß Polen und Deutſchland, unabhängig von den Genfer 
Erörterungen, auch in der Danziger Frage die unmittel⸗ 
bare Verständigung der internationalen Behandlung dier 
ſes Problems vorziehen. Im übrigen wird ſoeben von 
politiſcher Seite bekannt, daß mit einer offiziellen Erör⸗ 
terung der Danziger Frage in Genf micht zu rechnen ift. 


Von dem Beſuch des ungarischen Außenminiſters 
Graf Eſaky erwartet man in Berlin, daß er ebenſo zur 
Stabilifierung der oſteuropälſchen Verhältniſſe beitragen 
wird wie der Warschauer Beſuch des Reichsaußenmini⸗ 
erg Graf Cſaky, der als langjähriger Kabinetichef felz 
nes Vorgängers von Kanya Dé als neuer Außenminiſter 
0 erſtmalig in der Hauptſtadt des Reiches vors 
ftellte, gilt nicht nur als Freund Deutschlands, ſondern 
auch als ein Förderer der engen Zufammenarbeft Ans 
garns mit der Politik der Achſe Rom — Berlin. Bezeich⸗ 
nend find die Kombinationen, die in den weiteuropäl- 
iden Hauptſtädten an den Deutſchland⸗Beſuch des ungari 
ſchen Außenminiſters geknüpft werden, indem man den 
Beitritt zum Antikominternpakt auslegt als die Abſicht 
der ungariſchen Politik, gleichzeitig ihre Beziehungen zur 
Genfer Liga zu löſen. 


new Yorks Untergrundbahn um Millionen 
gefchädigt 

New Vork, 17. Januar. 
Noch iſt der in ganz Amerika auſſehenerregende Cor 
ſter⸗Muſtca⸗Skandal nicht auch nur annähernd geklärt und 
ſchon wieder kommt die Meldung von einer ſenſatlonellen 
Betrugsaffäre, deſſen Opfer diesmal die der Stadkver⸗ 
waltung unterſtehende Antergrundbahn tft, die, fo weit 
bisher feſtſteht, um mindeſtens 1,3 Millionen Dollar, 


wahrſcheinlich aber um mehrere Millionen, geſchädigt 
worden ift, 


Die bisherigen ankamen, ergaben, daß 30 Balma 
. deper 13 Millionen Dollar Fahrgelder Dol en 

ben, Die Täter arbeiteten mit den zur Inſtan haltung 
der Drehkreuze beauftragten Beamten Hand in Hand. 
Als Haupttäter kommen der Bahnhofsinſpektor Aronſtein 
und ein ehemaliger Angestellter, Me. Gocern, in Frage, 
deren Bankkonten in den letzten drei Jahren um 100 000 
Dollar angeschwollen find, Mehrere Täter find flüchtig. 
Die Voruntersuchung läßt befürchten, daß die Belrüge⸗ 
reien ſchon feit 5 Jahren, alfo Teit Beſtehen der ſtädliſchen 
Untergrundbahn, vorgenommen wurden. 


Täglich riefen die Bahnhofsvorſteher die Reparatur 
verwaltung an, weil eines der Drehkreuze, in die dle 
New Porker ihr Fahrgeld werfen, nicht in Ordnung fei 
Der mit der „Reparatur“ beauftragte Beamte drehte 
dann den automatiſchen Fahrgeldzähler um durchſchnilt⸗ 
ig Ge zurid, in die er ſich mit dem Vaßnhofsvor ⸗ 

er teilte, 


110 Opfer der Dipe in Auftralien 
Sidney, 17. Januar. 


Nach den letzten Meldungen find in Auſtralien 110 
Perſonen eln Opfer der Hitzewelle geworden. Weiter wird 
mitgeteilt, daß den rieſigen Waldbränden bisher 74 Men 
ſchen zum RR DEN find.. Das feuer, das auf einer 
Fläche von Quadratmeilen wiltet und viele Orts 
haften vernichtet, hat bis jetzt 2½ Millionen Pfund 
Schaden verurfacht. 


Engliſcher Fiſchkutter mit 12 Mann unter- 
gegangen 
DNB. London, 17. Januar. 
Die geſamte 1%köpfige Mannſchaft des engliſchen 
Fiſchkutters „Chriſtabelle alu hat am Montag 
abend den Tod gefunden, als der Kutter auf der Höhe 
vor Aberdeenshore (Schottland) in Seenot geriet und 
unterging. Ein Mann ift gerettet worden, or ftarb aber 
jedoch auf dem Weg zum Spital. 


Ein Film, der den Rekord des unvergeßlichen Füms 
„Das Mädchen Irene“ übertrifft. 


Die Diebin 


In der Hauptrolle der neue Stern der Leinwand JUTTA FREYBE 


(Was tun, 
Sibylle?) 


Deutjche Griginalfaſſung ! 


EE EE EEE IT 


_DERTAG = IN 


Wir alle haben zu leiden auf Cuben, und jeder kann's dem 
endern erleſchtern. Dehmel. 


Aus dem Buche der Erinnerungen“ 
1701 Kurfürſt Friedrich III. von Brandenburg nimmt als 
Friedrich J. die Königawilrde in Preußen an. 
1871 Erneuerung der deutſchen Kaiserwürde: Wilhelm I, 
König von Preußen, wird Deueſcher Matfer. 


Weiterhin verhältnismäßig warm 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
N Bei wechſelnder Bewölkung weiterhin. 
Bal 


verhältnismäßig warm, geringe Nieder: 
ſchläge, Mäßige ſüdliche Winde, 


d 


Sonnenaufgang 7 Abr 44 Min. Antergang 16 fyr 1 
Mondaufgang 5 Ahr 54 Min. Untergang 14 Abr 29 


ch, wie fo trügeriſch. . 

Es ift der voinfte Betrug. Du gehſt auf der Safe, und 
es ift dir bei. Der Wintermantel drilcke die Schultern ber, 
unter. Deine an Dunkel und Vervunkelung, an Dämmer und! 
dammriges Winterlicht gewöhnten Augen blinzeln in dle! 
Somme. Die Sonne fticht. Das Thermometer zeigt 11,5 Graf 
Wärme im Schotten, Wärme. In den Gärten verdampfen 
die fetten Tümpel. Schnee, wo biſt du? Er tif nicht da. Wo 
Schnee war, ift jeht warme Feuchtigkeit, Die Spaten baden 
in den Pfünen, Die Finken ſchlagen, feit drei Tagen verachten 
die Meifen den Futterring. 

Du gebt zum erſten Male ohne Galoſchen, denn erſtens 
baft du fie gerade geſtern irgendwo ſtehen Taffen, und zweitens 
find die Gehfteige trocken. In den Stoffgeſchäften liegen, ma 
leriſch über dicke Stoffballen hingelegt, Schier und Schlitt⸗ 
ſchuhe, im Hintergrund grüßen, lebensgroß aus Pappe ge 
ſchnitton, ein ſeſcher Schihaſe und ein ſmarter Schiläwe. Auf 
ren ſonnenbraunen Geſichtern glänzt ein gefvovenes Lachen. 
Das ift augenblicklich das einzige Gefrorene in weitem Am- 
kreis. Denn die Frauen, die immer noch tapfer die ach fo 
schönen geſtrickten Sipfehnüsen tragen, lächeln nicht einmal 
mehr gefroren. Denn es ift imen entſetzlich heiß unter ihrer 
arktiſchen Kopfbedeckung. Aber was ſoll man fom machen? 
Die Sipfehnünen find gerade erſt modern geworden. Nam 
bat ſich feine Zipfelmilhe gerade erft ſelber fertiggeſtrickt. . 
Oder man hat eine zu Weihnachten bekommen ... Ober man 
Vat ſich eine Alpfelmiihe getauft und den neuen Winterbue 
wepart. And nun muß man ſchwigen. Aber lieber ſchwigt 
man, lleber kommt mam fih ſchvecktich umaktuell vor, als daß 
man etwa den micht mehr ganz modernen Winterhut von bort- 
ger Salſom auſſetzen würde, nicht wahr? 

Ja, alfo: 115 Grad Wärme. Petrus ot, als ob... Er 
win un vormachen, daß der Winter zu Ende ift, daß diefe 
Temperatur mitten im- Janar das erſte Anzeichen des Früh. 
Ang foi. 

Soll dat tatſächlich fom des Winters Ende bedeuten? 
Sollen die vergifbenden, verſchmuthenden Plakate an-den- Lit 
faſiſculen, auf denen von Schireſſen und Glslaufmeſſterſchaſten 
die Rede tft, in dieſem „Winter“ nicht mehr auftauchen! 

Glaubt ihm nicht, dem Geng, Er wird ſchon noch eit 
mal Schnee und Froſt ſchicken. Die Zſpſelmilhen werden ſchon 
noch eimal zu Rocht getragen werden. Die Fis. Teilnehmer 
in Zakopane werden nicht auf Stroh ſchilauſen müſſen oder 
ganz daheim bleſben. Man wird wieder Galoſchen tragen 
und den Wintermantel als eine gute Gabe Gottes prelſen, 

Es muß doch Winter werden Homar. 


Mittwoch, den 18. Januar 1939 


Vorbereitung der fjaushaltspläne 


„a Einer Anordnung der Aufſichtsbehörde zufolge 
müſſen in allen Stadt⸗ und Landgemeinden die Hans- 
baltspläne für das Jahr 1939/40 im Lauf des Januar 
ſertiggeſtellt und beſchloſſen werden. In Lodz erleidet 
die Angelegenheit der Beſchließung des Haushalts 
infolge der ungeklärten Lage im Stadtrat eine Ver⸗ 
zögerung. Dagegen fchreitet diefe Arbeit in den um⸗ 
liegenden Städten und Landgemeinden rüſtig vor⸗ 
wärts. In den an Lodz grenzenden Landgemeinden 
Choiny, Brus und Radogoszez wurden die Arbeiten 
am Haushalt bereits abgeſchloſſen. An Alexandrow 
wurde der Haushaltsplan gleichfalls bereits angenom⸗ 
men. 


28. I. 
Das Ereignis des Karnevals 


im „Sängerhaus“ 


Dom Stadtbeitat 
Zuſätzliche Anleihe von 200 000 Zloty 


Am Donnerstag ae um 19,80 Uhr im Konſerenz⸗ 
faal der Stadtverwaltung eine Siung bes Haushalts- 
ausſchuſſes Hot, Auf der Tanesotdnung fteht u, g. die 
Frage der Aufnahme einer nleihe durch die Sladt⸗ 
gemeinde beim Arbeitsfonds in Höhe von 200 000 Zlot 
Und die Annahme einer Schenkung in Höhe pon 110 00 
Zloty Dir zufähliche Kanallfations und Waſſerleitungs⸗ 
Torte Wegebauarbeiten, ferner dle Frage der Zuerken: 
nung einer E EEN in Höhe von 10000 
Zloty an die Geſellſchaft der Freunde des Strafenkindes. 

ir diefe Geſellſchaft foll ferner die Miete für ihr Lokal 
(1000 Zloty jährlich) aus ſtädtiſchen Mitteln bezahlt 
werden, 


TTZZBARTIIRA TTT 


Zwelſprachigleit deuricher Kinder im 
fand. Bon Dr, Heinrſch Geißler. 
von W. Kohlhammer, Stuttgart, 1938, 

Dieſes guch für uns fo bedeutungsvolle Werk erschien 
fn der Schriftenrelhe der Stadt der Auslanddeulſchen, die 
in Verbindung mit dem Deulſchen Ausland⸗Inſtitut von 
Haus Joachim Beyer herausgegeben wird. 

Wlepſel wird überall im Auslanddeutſchlum über die 
Iweſſprachigteit geſprochen! Ueber thre Notwendigkeit 
oder Ueberflüffigteit, ihre Schüßdlichteit oder über ihren 
Nutzen. Eine umfaſſende Arbeit über all dieſe Fragen 
ijt das Buch von Dr, Geißler. Es wird daher jeden inter 
elteren, der ſich ſchon mal mit dieſen Problemen beſchäftigt 
hat. Vor allem aber muß es jeder unſerer Lehrer ger 
leſen haben, di beſonders diejenigen, die, um ſich ein 

tett" 


„Stein ms u holen, die Frempfprache fogar in 
deutſchen Privatidyu Zo pi r 


Aug. 
Verlag 


erſten E einfüh⸗ 
ren und nicht zuletzt Diejenigen, die es fertig fri DC 


Einführung der Fremdſprache im erſten Schuljahr. vor 
aller Oeffentlichtelk von den Behörden zu verlange. 
Die Zweiſprachigkelt in dejem Buch Hr mit dem Blick 

auf dag geſamte Dewtfchtum im Ausland behandelt ohne 
Fa EN der beſonderen Lage der einzelnen Volls⸗ 
gruppe. er auslanddeutſche Leſer muß ſich daher die 
Lage jelnes Deulſchtums vergegenwärtigen, um die Ber 
deulung der Zweiſprachigleit für ſeine eigene Volksgruppe 
zu begreifen, Denn die Zwelſprachigkeit, die an ſich nicht 
gefährlich tit, damn in einer Volksgruppe, wo die 
Fremdſytache nichts weiter WW als Mittel Aur 
Verftändigung oder auch Waffe zur Abwehr 
remder Einffüsſe, ganz unſchädlich feim, während 

te bori, wo die Fremdsprache zur Brücke geworden iſt, 
ber dis in die jüngen Seelen fremdes Volkstum feinen 
Eingang findet, den größten Schaden anrichten kann, 
Darum wird der Deulſche unſerer Volksgruppe beim Le⸗ 
fen dieſes Buches ſich fortwährend vor Augen halten mit, 


ien, daß die Fremdſprache bei uns nicht, mehr Verſtändi⸗ 
gungemittel und auch nicht mehr Waffe allein, ſondern 
bereits zur Tür für das volklich Fremde geworden tt, 
Der Leſer muß fih darüber im Maren fein, daß unſer 
Biel nicht mehr Die Erhaltung der Multerſprache it; fon: 
dern die lebendige und widerftandsfähige 
Volles und dE eee und die 
en le Sprache nur ittel und Weg zu die 
em Ziel. l 

Es wird in dieſem Buch nicht darüber geſprochen, ob 
die Zweiſprachſgkeit zu verwerfen fe ober nicht; 
he wird als „Gegebenheit des deulſchen Les 
bens im Ausland“ geſehen, und von dieſem Geſichts⸗ 
punkt aus werden alle damit im Juſammenhang ſtehen⸗ 
Den ragen, Se ee ei f d d Ge 
prade unter dem G uni er Jweifprahigteit, 
durch welche, wie Weihler modell, die Erw eiHu ng 
der Begriffe die Schädigung der Tiefen: 
wirkung bei der erſten Worterlernung des 
bes, die Begriffsarmut trotz der Beherrſchung einer 
Menge angewandter Wörter herbeigeführt werden; di 
Iweſſprachſgkeſt in der enjten Zeit der ſchulſhigen Kind. 
heit; das zweſſprachige Kleinkind, bei dem beionders die 
Spfelgweſſprachigkeit berlüaſichtigt wird, für welche die foe 
ialen Verhältniſſe von Bedeutung find, denn „wo ine 
E politſſcher oder ENT: Verhäftiiie eine mutter⸗ 
prachliche vorſchuliſche Bildung der Kinder im Eltern⸗ 
haue nicht möglich ijt, bildet die Spielgweilprahigleit die 
Grundlage für eine tiefer reichende Iwelſprachigteit im 
Schulalter“ und „dem proletariſſerten deutſchen Kinde im 
Auslande iſt die Muttersprache durch die Elendsverhält⸗ 
niſſe innerer und äußerer Art, in denen es auſwächſt, nie 
zu dem e und e Beſiiftum ger 
worden, das fie für das Kind u licher Herlunft bor, 
stellt“, ferner „wird durch den Elnfluß der Straße auj die 
prolebarifierten deutſchen Kinder die Familie ihrem 


Volkstum entfremdet.“ 
des aufßßendeulſchen Lebens ſieht 


Die Wirklichkeit 
Teller im acht kampf der Völker um 


{ODZ 


Das gelbe Hausplakat 


Was tut man im Jufammenhang mit der 
Luftfchukaktion? 


IV. Im Augenblick des Gas- Alarms 


1. Befindeſt Du Dich nicht im Luftſchutzkeller oder in 
einem abgedichteten Raum, fo lege die Gasmaske 
bezw. den propſſoriſchen Tampon an, 

2. Oeſſne Fenſter und Türen Deiner abgedichteten Ber 


Wohnung nicht ohne Erlaubnis des Hauskomman⸗ 

danten, 

4. Achte darauf, ob das Gas in den Raum eindringt, 
in dem Du Dich befindeſt. 

5. Verlaſſo im bringenden Notfalle den Luftſchutzlelle 

micht, ohne vorher die Gasmaske oder den proplſori, 

ſchen Tampon anzulegen. R 

6. Bift Du im Freien, fo umgehe weit chemiſche Flecke, 

und halte Di 

Ten auf, die durch die Ausbinftungen ſolcher Flecke 

vergiftet find. 


V. Im Augenblick eines Feuer⸗Alarms 


1. Verlaß ſoſort die Wohnung, nimm alle unerläßtlichen 
Gegenſtän en. 5 
51 Hauskommandant oder der Sicherheitsdienſt an 
gibt, 
2. Verl 
Hauskommandanten. 5 

3. Leiſte dem Selbſtichuhvienſt bei der Löſchaktlon und 
bei der Aufrechterhaltuun der Ordnung Hilfe, 

4. Störe nicht andere, wenn Deine Hilfe nicht erforder⸗ 
lich mm. 


„Nach beendetem Fliegerangriff und Bombardement 


1. Denke daran, daß im Bereich des Hauſes nur der 
Hause bezw, Blochkommandant das Ende des Plies 
gere, Gase oder Feueralarms verkündet. CH 
2. Denke daran, daß Du zu Deiner normalen Boſchäfti⸗ 
gung enit nach Abberufung des Flieger ⸗ oder Gas, 
alarms zurückkehren darſſt, wenn ein ſolcher ange⸗ 
kündigt war, r 
g. Nähere Dich nicht beſchädigten Gebäuden, die eingu⸗ 
ären drohen. 
4. anere Dich nicht Stellen, wo nihterploblerte Bom 
m m. d 
5. He Dil Verdacht oder man Dir, daß Du bm 
je vergiftet worden biſt, To begib Dich ſchleunig 
g nächſten Entgiftungsſtelle. 
Iſt der Alarm beendet und hat der Feind Kampfgaſe 
angewandt, jo ſchrelee zur Entgiftung der Wohnung, 
ber Gegenſtände und der gelamten Umgebung. Wende 
Dich nötigenfalls an den Shherheitsbienft, Ri 
Nach beendetem Aarm find alle eventuellen Beſchä⸗ 
digungen im Haufe ſofort auszubeſſern. 


VII. 
1. Richte Dich wach den Weiſungen der Behörden, det 


x 


wo 


Dtenftes. 
„Um jegliche Ma Dir und Hinweiſe wende Dich an 
den Haus: bezw. Blockkommandanten. 


Unfall bei der Arbeit, In der Glowackaſtroße 37 oe: 

riet der 27jährige Arbeiter Francisget Giuda, wohnbaſt Wa- 

toryſtraße 24, mit der Unken Hand unter die mechauſſche Säge, 

D rel Finger abſchnſtt. Der Verunglilckte wurde in ein, 
ong t 


Sprache und Seele ihrer Kinder, Muf die 
Frage: „Hat das Außſendeutſchtum ein Recht darauf, um 
feine entfremdeten Kinder zu kämpfen “, antwortet der 
Verſaſſer: „Wir fragen nicht mehr nach dem Recht zu dici 
jem Kampfe. Wir tragen die Berechtigung zu dfeſem, 
Kampf in uns, in der Stimme unſeres Blutes, in der ge 
fühlten, erlebten, erkannten Aufgabe des Deutſchtums in 
der Welt. Der Kämpfende fragt nicht mehr nach dem 
Recht auf feinen Kampf, ſondern mad) der beiten Kampi: 
weile, der größten Ausſicht auf Erfolg.“ Die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Voltsgemelnſchaft wird auf die auslandbeut 
$ ane SS Dr Agen fen. Her SÉ: 
mög elnſprachig aufwachſen foll. Hier mir 
auch auf die volkspolſtiſche Bedeutung des Kindergarten? 


hingewieſen. i; d 
Weitere Fragen, mit Denen ja, das Buch bejaht, find: 


die sprachliche Entwicklung des Volksſchulkindes unter dem 
Geſich rt d. Se == Amweifprachigteil 
und hebe i Bumm ih 


Unwoltu 
Seeche, Ze, Ty Sr Bel, I dr bi 


In dem Nebeneinander von Mundart und Hod 

prag ſieht Geißler keine Jweſſprachigleit. 
ie Einführung der Lateinſſchrift für den deutſchen 
Anfangsunterricht erleichtert und begünſtigt die Sprach“ 
vermiſchung, freilich zunächſt beim Schreiben, Dieſe An 
Mot Geißlers tit für uns beionders wichtig, da mau, was 
ung unverſtändlich iſt, auch deulſcherſeſts in der letzten 

lt die Steinſchriſt der Golit oft vorzieht, 

Die Forderung, daß jede Sprache nur von bewußten 
Vertretern des ihr zugehörigen Volkes unterrichtet wer 
den follte, die von wiere Beutſchtum ſchon fo oft geitellt 
wurde, ſowie die Behandlung der anderen Probleme it 
ein Beweis, daß der Verfaſſer ſich mit den Fragen des 
auslanddeutſchen Seins eingehend befaßt hat, 


Die Eege von Geißler muß für EN bu 


Wiſſenſchafter Anſporn fein zur Unterfuhung dieſes 
blems und feiner cba beſonders A IN 


un ſere 
Volksgruppe. Ach. 


Haufung ernt dann, wenn das Signal anzeigt, 
daß der Was⸗Alapm beendet ift. e i 
g. Verlaſſe den Luftſchuczteller odor die abgedichtete 


nur kurze Zeit in der Nähe von Stel-“ 


mit und beglb Dich an einen Ort, den 


den Luftſchußzkeller erit auf Anvelſung des 


Hauss und Blockkommandanten Towie des Selbſtſchu⸗ 


P 


N 


| 
fr. 18 „Freie Preſſe — Mittwoch, den 18. Januar 1939, 6 i 
| 


Unser Frauchen... 


Einbruch! Alarm! 
re E EN E NA EET] 


Du Gdntetgdeen, Wanten, Wilen und fonftigen Gebäuden vere 
ungebetenen Gäfte nicht mehr durch 


mt dorzuflofen. Dies in den Lchnchenen bur den immer SA 
ausgebauten elekteifhen Sicheebeitsſchut on Sichen Eintiſſen werleidet 
werben, Obe Tätigfeitsfelb bat bie „Gilde der dunklen Berufe” auf 
andere Gebiete verlegt, wo fe ungeſtörter und auch nicht fo baſtig iu 
er be Kraut, Sie fpesiafiferte Mb auf Degeneinbrüche. Und daß 
be bas gelungen ift, Beweifen bie Morhen der Tagespreffe. Were 
werben bie Einbreger aufaefdeugt; fe müffen unter Hinterlaffen ihrer 
oft wertvollen Merhenge den Pat Flufhtarfig verlaffen, aber — in den 
t fiberiiegenben Fallen alfitte der MWorfloß buró bie Dede mit anschließen. 
dem Daubiug, febenfalls bort, wo bieſe Decken nicht mit einem Sicher 
deſteichut verſeßen waren. * 


2 


Es wird kaum femand geben, der fif darüber freut, wenn in feine 


| 
Däu mwi uber auf ibre Art gert enger? Ein i Adi 
ih ET E AA E m T E N AES Urkomifche, neuefte, pikante Siebeskomödie 
keet freten brauchen, wenn die den abtufidernden Doum anfiegende Dede, 
Wände und auch der Fußbeben durch eine geeignete Sicherheiten, In d olles J 
h nahme vor gewaltfamem Cinbringen gelgit geweſen wën, Und peor n der Hauptrolle: | 
n Be. dur) eine einfach Einrihfung in Form von Giemens.Drahfbefpannungen, | 
ngeigt, Die g unter Putz, Holz her em 8 verlegt SE ep E 
fe für den Eindringling unſich baren onnungen 
ichtete Über Empfangsenriätung verbunden, bel ber Meder an einer Hr ben Käthe V. Na gy | 
vie: inkeingfing nicht wahrnehmbaren Stele Warm geben, Jos viele 
Dette aewaltfam burchſchnitten oder ierriffen werden. 


api Billige Fahrt ins Olfagebiet 


Heller In der geit vom 2. bis 5, Februar finden im 
ep | GE an Kongreß der Arbeſterverbände und 


Lucy Englisch, Paul Kemp, 
Georg Alexander. 


Humor! Witz! Lachen! 


morgen 


$ a Sportvereine ſowie zahlreiche ſportliche Veranſtaltun⸗ 
Ae gen ftatt, u. a. Echiwettbewerbe der Arbeiterverhände 
H in Byſtrzyea, wozu die Lodzer Abteilung des Arbeiter: 


Flecke touriftenvereins eine Geſellſchaftsfahrt nach dem Olfa⸗ 
land veranftaltet, Die Teilnehmer dürfen in den 


Eiſenbahnwagen übernachten. . 
Die Fahrt im Olſaland verläuft über Byftrzyeg — 


x Fraynſee—Teſchen. Die Teilnehmer beſuchen das 
ien Bergwerk in und die Hütte in Trapniec. Die im Kino 
and Dins und Nitdfahrt einschließlich der Koſten für Ueber⸗ 
nachtung und Eintritt zu den Sportveranftaltungen TT d 
Su beträgt 26,50 Zl. Die Abfahrt erfolgt morgens. Suz, 
d kunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen die | 
em) Lodzer Abteilung des Arbeitertonriftenvereins, Por T 
Möniowaftrahe 28. 4 
order⸗ 
Es muß auch weiterhin fauber fein! \ 
Wie uns von der Stabtftaroftei geſchrieben wird, | 
ement haben der E Dr. Moftowfki und der Zommen, | 
r der dant der Lodzer Po 


izei, Inſp. SE eine Beſſch⸗ 
tigung des fanitären Zuftandes der Stadt unternommen, 
wobeß fie ſeſtſtellten, daß nach den EEN Niederſchlägen 
die Immoblltenbefſzer und Hauswächter Fahrdamm, 


Geftelge und Höfe nicht reinigen forie Schnee und Eis 
nic 


Plie 


oun), 
Gase 


ame ausfahren. yn Sufammenbang damit wird darauf 


hingemwiefen, daß die entfprechende Säuberung durchge⸗ 
gingu» fibe werden Eh andernfalls die Eer 
ſtraft werden. 
Bons — 
= So wird mitunter Lohn gezahlt 
har a. Bor dem Arbeitsgericht in Lodz wurde eine Klage | 
der Arbeiter der Firma Jakob Lemi in Zelow negen 
e ee e a ` gun WE 
A erhandelt, Die Firma en Arbei übt 3 e „ Alice Schulg 10 gl. en 
2250 850 bis 600 Stot Gu Städtiſche Angeftellte zu den FISMennen, In] Diga Schulg und Frl. Alice Schulg ir den 


N der $ „bis 2 BAR Swed. Außerdem fpendeten Herr N, Brut 10 8. S. W 10 
Das Gericht (prach den Wrbeitern die geforderten SE E a EE | Bir Gran Jie E J. Ob En eee 
des Stadtpräfidenten für flädliſche Arbeiter und An⸗ D 55 . 8 fage ich pery f 
geftellte und deren famtlienannebörigen eine Gejel | FR Set, Paftor 2 3 


Summen zu. 


27 Zloty fitr beid ii he 
mehrere Unteroffigtere und erzählten ihre Fronterleb⸗ Fahrten (8. oder 2. Klaſſe) koſten, WE ! I ee 


* 5 Q i der wurden von N. N. gugunſten I 
ir a, Beleidigung des Staates. In einem Öffentlie | Ihaftsfahrt nach Zatopane zu den ES Wettkämpfen, auf einer Fer e „ Hierfür dankt ber 
chen Lokal in Alexandrow fahen am 1. November | Die en EN wird 10 bzw. 2 E dene die Wc Zen 79 3. dem erf dankt. be 
während die Auf⸗ 
* der nijje, In das Geſpräch miſchte fich der 3Sjährine Wiktor entbaltsfoften für die 8 Tage Aufenthalt 4 bis 5 d: TIPITIT ETIT ITNT ITIP DT enen 
uk SEN ber E GC der HE Kee täglich betragen werden. Ki 
: Uchte, feine erdienſte ou deem ebiei ervorjtri n D 
ch an und fi bei dleſer Gelegenheit beleidigend über den | „te e JEDEN TAG EIN RATSEL | 
Soe Staat äußerte. Staſſak wurde angezeigt. Oldyyca, wohnhaft Mojtorofkaftafie, verhandelt. Er hatte un- d 
7 on Er hatte fich geſtern vor dem Lobdzer Bezirksgericht zu mündige Mädchen in feine Wobnung geleckt und fih an Kreuzworträtſel | 
oh verantworten, das ihn wegen Beleidigung des Staates] imen vergangen. Das Gericht werd ihn zu 15 Monaten | 
Ci, zu 8 Monaten Haft verurteilte, Gefängnis, SEI l 
in ein a. Nağfpiel der Verdunkelungsübung. Während a. Der Hammer als „Derubigungemittel““ Im Haufe EE Wë 4 
der vorgeſtrigen Verbunfelungsübung wurden naen Kerezewflaſtraße 6 kam es Mëtten den Einwohnern Zpamut 
sc! mehrere Perſonen Protokolle verfaßt, die die erlaffes | oma und Jan Zaang zu Streit, wobei Zaemer den | 
A 9 i Sfomka arg deſchimpfle. Slomka ergriff einen Gommer und 
i die nen SE nicht befolgt Haben, Diefe Perſonen See % ine Schi f ben Kopf fe daß 
F een AR e Cette w vente | e eee Sm ee dai EE E 1 
fer worten haben Io nice Schummes antun, er wollte ihn nur i 
u die⸗ a. Das alte Lied. Die Hausangeftellte Marianna SE i SE mußte in ein Weg AC über. | 
ieſem, Porwlak, Petrikauer Sr. 39, lernte im Sommer v. I. geſadre werden, während Slomka zur Verantwortung gezogen 
er ge einen Mann kennen, der fih ofef Dobras nannte, | wurde. 
ns in Der Mann trat zu dem Mädchen in nähere Beziehun⸗ q. Swel Brände. Infolge eines ſchadbaften Kamins ge | 
dem gen und verſprach ihr die Ehe. Unter dem Vorwand, riet in der Wohnung von Strauch. Narutowiezſtraßſe 18, ein 
ampi’ zur Schaffung einer Eriftena eine Werkſtatt einzurſch. Baen in Brand, Des Feuer wurde von der Feuerwehr im 
mert ten, nahm der angebliche Dobras der Pawlax nach und | Keime erfict, — Ein zweiter Kleinbrond wurde in der 
deut. nach 640 Zloty d dle das Mädchen kein Geld mehr Iaisrftaftsafe 13 notiert, wo dur einen 7 NR 
das eben wollte und auf Hodaeit drängte, abt Dobras | Eme Senmanb in Brand geraten war. Auch bier Tome grë- 
En an einem en SCH 1 0 seien an loty 4— — 
irtene ens un either nicht mehr blicken. X 
1 j Bojtohtene und Bekrogene erfinttete bei der Poliaci fjeute werden beftattet: \ 
indi mäeine, ir Lydia Engelbrecht, 13 Jahre alt, um 14,90 Uhr auf 
dem |, a. Ein gefährlicher Burſche. Der 1Tjährige Joſen i in 2 d ganab Julius SE riecht 
e Di, LEE, Ama Nu | aer Denge, miete ai 
Gule: verfuchte am 10. GE v. F. das Lebensmittel- Friedhof r 5 tin, a 1 em os a Aa Del Se? 
m bi lager der MMEA, Moniusafoftr. da, at beftehlen, - e 13.. Eieren 14. ein Coge 15: 06 
905 EE E ee Gebiet, 18. Mebernebmer einer Ser ds 
0 nein. Er war N D D A 
Dieb vom Nachtwächter Bemertt, ber, ln an, den Beis Briefe an uns We chere. 
chen te und hervorzog. wurde ein Poli s die hi Siten Däi iften fih Senkrecht: 1. d 
der y E Kë si SE a E, Poli got BS nur e Zeie Suteiiften A6ernegmen bat réie, SE e T a 
an aviat führen wollte. Kon leiſtete aber and, enbeim der St. Sohannlögemelnde. Ole In. | Š. Opernlicd, A. Verpadu Ik, 7, iren, 13, Sep 8 
was p daß, iim der Poliaift Handfeffeln anlegen mußte. e a a He e? Se 6 ae i“ See Ring, 12. Heine SC 
EE è SPUD aie Donaty — 
ri m rn m. 8 itte die verehrten 
ußten A ae 5 SE 11 Straßenbahn herankam; der CEA a die Möglicpleit weiterer = d S 3 
wer Anſchlag EE Joſek Ron hatte fich geſtern Betätigung zu geben. Paftor A. Doberftein. Auflöſung des geſtrigen magiſchen Zablenqnabrats: 
tel vor dem Stadtgericht at verantworten, das ihn zu n, An Stele eines et auf das Grab der 1112 7 
we ff 3 Monaten Haft verurkeilte. ga Emilie Woß ſpendete Herr Konful H. Thommen 25 2. 610 14 d 
EES EE E E EE e | 
mjere E KH n — — en Maria Bet 20 I, Frau Anna Jeſſe 1 . Frau Lee E 
Bor 
ſere 
M. 


n 
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Photo-Hreſſe 


Schnappſchüſſe im Dunkeln? 
Ja — und zwar fo: 

(Schluß). Die ermittelten Belichtungszeften (Film 19/10 
Grab Din) werden ungefähr wie folgt ausfehen: 

% Sek. bei Blende 4,5 500 Watt⸗Nitraphottampe 
entfernt. Mit Auſbeſlſchirm, vor weißem Hintergrund; 

% Sek. bei Blende 45 500⸗Watt⸗Nitraphotlampe 1 
entfernt. Ohne Aufhellſchirm, vor weißem Hintergrund; 

% Sek. bei Blende 45 500⸗Watt-Nitraphotlampe 1 m 
entfernt. Mit Aufbellſchirm, vor ſchwarzem Hintergrund; 

½ Get, bei Blende 4,5 500. Watt⸗Nitvaphotlampe 1 
Ohne Aufpellſchirm, vor ſchwarzem Hintergrund. 

Aus dieſem Beiſpiel ergeben ſich die gänſtigſten Auf- 
nahmebedingungen, die, zufammengefaßt, folgende find: 

Heller Hintergrund — Aufhellſchirm — Große Blende — 
Starke Lampe — Höchſtempfindlicher Film. 

Wenn über die Möglichkeiten des Schnappſchuſſes bei 
Kunſtlicht geſprochen wird, dann darf auch die Bliglichtphoto⸗ 
graphie nicht vergeſſen werden. Denn Blißtlicht ift Moment- 
licht. Modernes VBlitllchtpulver brennt mit einer Geſchwin. 
digkeit von ewa ½ Sekunde ab. Daß die 
Bligllcht die Augen unnatürlich aufreißen, it he 
der Fall. Die menſchliche Schredfefumde beträgt /n Sekunde, 
erfi daun tritt die Reaktion ein. Da die Belichtungszeit aber 
% Sek. beträgt, ift die Aufnahme ſchon längſt vorbei, bevor 
es zum Aufreißen der Augen kommt. Das Arbeiten mit 
Blihlicht iſt denkbar einfach, Die Kamera wird auf ein Sta 
tio geſchraubt und der Verſchluß auf T geſtellt. Der Mite 
lichtbeutel an einen Stock befeftige und dieſer 1 m über den 
Apparat von der vechten oder linten Seite desſelben ange 
bracht. Nun kann die Aufnahme erfolgen! Wir entzllnden 
die Zündſchnur des Bligtlichebeutels, öffnen den Kameraver⸗ 
ſchluß mit dem Drahtauslöſer und springen auf den fiir uns 
beſtünmten Play, Nach dem Erlöſchen des Vliglichtes 
ſchlieſſen wir ſofort den Verſchlußß der Kamera. 

Genau fo werden Schnappſchliſſe mit dem Vacublith ger 
mache, nur baf die Zündung mit einer Taſchentampe erfolgt. 

Wer ſich einmal in der „Kunſtlichtſchmappſchußtechnit“ ver 
ſucht bat, wird viel Gefallen an diefer Aufnabmeart finden. 
Es erſchlſeßen Do völlig neue Aufnabmemöglichteiten. Denn 
das eigene Heim bietet eine große Zahl von Motiven. Die 
Erfolge, die jedermann auf biefem Gebiet haben wird, werden 
wahrſcheinlich größer fein als bel Tageslicht. Denn Kunſt⸗ 
licht iſt konſtant — es gibt keine Fehlreſultate, wenn man cin- 
mal die obenbeſchrzebenen Verſuche gemacht hat. Nicht um- 


im 


m 


m 


ſonſt ziehen die Flmleute das Kunſtlicht dem Tageslicht vor, 
weil fie wiſſen, daß es ſich immer gleich bleibt. 


Winter- u. farnevalsfreuden kannft Du für 
immer im Bilde fefthalten! Anleitungen gibt 
Dir Photo-Pippel, Inh. A. Fiedler, Tlawrot 2 


Aus der umgegend 


Soien 
Weihnachtsnachſeier. 
St. Am Sonntag abend veranſtaltete der Helferkreis 
fm Kindergottesdienft im tohon Saal des Gemeinde: 
baufes, der fih diesmal als viel zu klein erwies, eine 
Weihnachtsnachfeier. Sie begann mit einem Gemeinde- 
lied, worauf der kleine Rihard Steinke ein Begrüßungs⸗ 
edicht deklamlerte. Nun trug der Kinderchor mit den 
elferinnen das Lied „Am Sonntag, am Sonntag“ vor, 
worauf Herr Paftor Fal mm ſprach. Es folgte die Auf⸗ 
führung „Geteilte Freude“ mit Geſangeinlagen, worauf 
der kleine Gerdt Fraſchke ein Weihnachtsgedicht auſſagte. 
Es folgte das Stiick „Der Glaube ift der Sieg, der die 
Welt überwindet“, aufgeführt von Den Helferinnen und 
den Herren Erhard Sager und Wilhelm Matufial, Die 
Regie lag in den bewährten Händen von Frau Elſe 
Auerbach. Zum So deffamierte die Meine Edith 
Schulz ein Dantgedicht, 


Hauptverfammlung im Zgierzer Turnverein 
St, Zieler Tage hielt der Verein feine Jahreshaupt⸗ 
verſammlung ab. Sie wurde um 9 Uhr abends vom 
Vorſigenden des Vereins, Herrn Oslar Wutle, in Anwe⸗ 
fenheit von 35 Mitgliedern mit einer furzen Anſprache 


— 


eröffnet. Zum Verſammlungsleiter wurde Herr Emil. 
Werner gewählt, der die Herren Otto Kowali und Ro- 
man Zobel zu Beiſitzern und Herrn Richard Hellmann 


um Schriftführer berief, Zunächſt wurde vom Schrlſt⸗ 
ihrer das Protokoll der letzten Hauptversammlung jowie 
der Jahresbericht verleſen, worauf der Kafflerer den Kaſ⸗ 
fenbericht erſtattete. Gbenſo wurde von der Reylſions⸗ 
tommijjion Bericht erſtattet. Alle Berichte wurden ein 
ſtimmig angenommen. Auf Antrag des Verſammlungs⸗ 
leiters wurde die Verwaltung entlaſtet und nach kurzer 
Pauſe die Neuwahl vorgenommen. Gewählt wurden Tote 
gende Herren: Vorſitzender: Oskar Wutke; ſtellv. Bore 
ſihender: Karl Linke; Schriftführer: Richard Hellmann 
und Artur Lü; Kaffterer? Guſtav Krauſe; Türnwarte! 
Emil Doberſtein, Oskar Felſch und Artur Koller; Revi 
ſionskommiſſton: Rudolf Jahn, Otto Kowalfki und Ers 
win Sallin; Wirte: Alex Filuſchkin und Oskar Lück. Der 
Verein zühlt gegenwärtig an 80 Mitglieder. Die Ber- 
ſammlung wurde mit einem gemiltlichen Beiſammenſein 
geſchloſſen. 


Ruda Pabianicka 
Der Angeklagte wird zum Kläger 

a. Einen ungewöhnlichen Ausgang nahm ein Prozeß 
des Stadtverordneten von Nuda⸗Pabjanſcka Edward 
Klis}, Gegen Klisz wurde ſeinerzeit Anklage wegen 
Ueberredung zu ſalſchen Zeugenaussagen erhoben, und 
er wurde vom Lodzer Bezirksgericht zu einem Jahr Gé- 
fängnis verurteilt. Er legte Berufung ein. Das Appel- 
latlonsgericht in Warſchau hob nun das Urteil des Loder 
Bezirksgerichts auf und ſprach Klisa frei. Da es fih ere 
wies, daß nicht Klisz, ſondern feine Gegner, und zwar 
Mail getut und Jan Bogdanfti, als falſche Zeus 
Den in der betreffenden Angelegenheit aufgetreten mas 
ren, wird jetzt gegen fte ein Strafverfahren eingeleſtet 
werden 
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Gründung eines dain Ltr: verboten 


Die deutſchen Ergiehungsberechtigten aus Peters. 
wald, Kreis Freiſtadt im Olfagebiet, beſchloſſen im De: 
zember 1938 einen Deutſchen Orksſchulverein zu gründen, 
um die Errichtung einer deutſchen Privatſchule in dieſem 
Ort zu ermöglichen. Sie reichten noch im Dezember bei 
der Staroftei in Freiſtadt die Satzungen des zu gründen- 
den deutſchen Schulvereins ein. Diefe Satzungen ent: 
ſprachen in jeder Hinſicht den Anforderungen des polni⸗ 
ſchen Vereinsgeſetzes und waren übrigens gleichtlautend 
mit denen bereits beſtehender deutſcher Schulvereine, 

Mit Schreiben vom 12, Januar 1939 hat der Sta⸗ 
roſt von Freiſtadt, Dr. Seidler, die Gründung des 
deutſchen Schulvereins in Peterswald verboten, 
Als Begründung wird angegeben, daß das Ver⸗ 
einsziel nicht verwirklicht werden Rönne, da in 
Peterswald keine deutſche Schule beſtehel 

Vor der Zuteilung des Olſalandes an Polen unter⸗ 
hielt der Deutfhe Külturverband in der Tſchecho⸗Slo⸗ 
wakel in Peterswald, wo es zahlreiche Deutſche gibt, 
eine deutſche Privalſchule. Dieſe Schule wurde gemein“ 
ſam mit den Horinen deutſchen Schulen im Olfaland von 
der polniſchen Behörde aufgelöft. 

Der Regierungslommiſſar von Peterswald ber 
ſchlagnahmte das Schulgebäude, das dem Deulſchen 
Kultürverband in Prag gehört, Am 28. November 
1938 wurde die deutſche Schule einem polnifchen 
Jinangbeamten als Wohnung zugewieſen. Der 
Finanzbeamte erhielt fämtliche Schlüffel des Ger 
bäudes, obwohl die eigentliche Schule und die Dot 
nung des Schulleiters, die lebt der Finanzbeamte 
inne hat, beſondere Eingänge haben. 

Obwohl alfo bereits ein deutſches Schulgebäude in 

S vorhanden ift, gibt es doch keine deutfche 
chule. Das Verbot der Gründung des Elternvereins 
durch den Staxoſten macht auch vorläufig die Errichtung 
der deutſchen Schule in Poterswald unmöglich. Die deut. 
ſchen Ergiehungsberechtigten haben gegen den Entſcheid 
des Freiſtädter Stgroſten bei der nüchſthöheren Inſtang, 
dem GE A in Kattowitz, Berufung einge 
legt. In der Berufung wird angeführt, daß die deutſchen 
EK aus Peterswäld gezwungen find, entweder nach 
Oderberg oder nach Teſchen d Schule zu gehen. Ein 
Teil der deutſchen Kinder ift gegenwärtig völlig ohne 
Unterricht, da deren Eltern nicht die Möglichkeit haben, 
fie auswärtige deutſche Schulen beſuchen zu laffen. 
Der zu gründende deutſche Schulverein habe ja 
perone die Aufgabe, eine deutſche Schule zu errich⸗ 
en und diejenigen beuffchen Kinder zu untere 
ftügen, die auswärtige Schulen befuchen mlüſſen. 


Die merfmürdigen SKonltruftionen einer Zwir: 


Die Freiftädter Staroftei hat alfo, ſchreibt die „stats 
low. 3tg.“, gegenüber den Peterswalder Deutſchen die- 


ſelbe Maßnahme wie in Karwin angewandt. In Kar⸗ 
win muite die Gründungsverſammlung des deutſchen 
Ortsſchu; vor Beginn abgeſagt werden, da 


vereins kurz 
die Freiſtädter Sch einem ber Einberufer das Ver 
bot der Verſammlung eine halbe Stunde vor Verſamm 
lungsbeginn aushändigen ließ. 


Acht Kilometer Fußweg zur deutſchen Schule! 


Die deutſchen Kinder aus Oderberg ⸗Stadt wurden, 
von der Behörde der deutſchen Schule in P ud lau au: 
gewieſen. Die Entfernung von vier Kilometern müſſen 
die deutſchen Kinder auch bei dem gegenwärtigen fled: 
ten Wetter zu Fuß zurücklegen, da zwiſchen Pudlau und 
Oderberg⸗Stadt weder eine Bahne noch eine Autobus: 
verbindung beſteht. Auf dieſem Wege milſſen die Kinder 
auch eine Bahnſchrantze paſſieren, des ferneren ift der 
Verkehr auf der Straße außerordentlich lebhaft, fo daß 
die deutſchen Kinder, die täglich mithin 8 Kilometer au 
Fuß zurücklegen müffen, auf dem Schulweg ſehr gefähr: 
det find. Aus dieſen Gründen haben fidh die bf 
Eltern von Oderberg⸗Stadt an die Behörde mit der Bitte 
ſewandt, die Kinder der deutſchen Schule in Neu⸗Oder⸗ 
erg zuzuweiſen, wohin eine gute Skraßenbahnverbin⸗ 
dung beſteht. Das Geſuch, das bereits Anfang Dezem 
ber eingereicht wurde, ift, wie die „Katſow. Ztg.“ meldet, 
bis heute unbeantwortet geblieben, 


Die deutſchen Büchereien noch immer gefihloffen 


Bis zur Uebernahme bes Olfalandes durch Polen bes 
ſtanden in Oberberg, Karwin, Orlau, Peterswald, Frei: 
ſtadt, Teſchen, Traynieg und Jablonkau große deulſche 
Büchereien, deren Beſtände in der Hauptſache Eigen! 
deu er Vereine oder Privatperſonen waren. 
deutſchen Büchereien wurden von den polnifchen Behör⸗ 
den nach der Uebernahme geſchloſſen und alle Bücher 
beſchlagnahmt. Trotz aller Bemühungen der deuſſchen 
grenen konnten die Büchereien nicht wieder eröffnet 
werben. 


Wie fehr dieſe Bilchereien von den Deutſchen des 
Olſalandes in Anſpruch genommen wurden, heweiſt zum 
Beiſpiel die Bücherei in Freſſtadt. Die Bibliothek ums 
faßte 5000 Bände, während die Stadt Freiſtadt 7000 Eins 
wohner hat. Der Schaden, den das Deutfchtum des Din: 
landes durch die Schließung der Biſchereſen erleidet, ift 
außerordentlich groß, 


Eine Betrügerin mit hochſtehenden Verwandten 


Einen leider nicht ganz wahren Roman — ſo 
schreibt die „Kattowitzer Zeitung“ — bekam man int 
Kattowitzer Amksgericht zu hören. Die Hlährine Ans 
eklagte Marie Eugenie Haytenſteln, Arabſta aus Mars 
ee der Prelleret und Vorſpiegelung falſcher Tat: 
ſachen zur Laſt gelegt wurde, redete ohne Unterlaß. 
Die Angeklagte mietete fidh vor einiger Zeit bei 
einer verarmten Kattowitzerſn mit voller Verpflegung 
ein und brachte ein kleines Köfferchen mit, in dem 
ihre ganze Habe beguem untergebracht war. Dazu 
kamen aber noch eine rieſige Rolle Zeichenpapler, Birs 
fel, Linegle, Dreiecke und Tuſche in allen Regenbogen⸗ 
farben, Die neue Mieterin ſtellte ſich als Konſtruk⸗ 
tionsingentenein in der Friedenshütte vor. Während 
fie ſich läſſig eine Zigarette anzündete, bemerkte fie: 
Inch bin ziemlich anſpruchsvoll! das erite Frithſtück 
pünktlich um 8 Uhr aus Bett und zwar gwei gekochte Gier, 
ein Butterbrot und Milch. Das zweite Frithitii dann 
gegen 9,30 Uhr, wenn ich bitten dürfte, aber bitte ver⸗ 
geſſen Sie nicht rohen Schinken! Um 10 Uhr fängt 
mein Dienft in der Verwaltung an und um 15 Uhr. 
ſerpleren Sie mir dann wohl das Mittageſſen auf 
meinem Zimmer.“ So führte ſich die Ingenieurin 
ein, und bie Vermieſerin tat ihr möglichſtes, um den 
Anſpyflchen der verwöhnten Dame gerecht zu werden. 

Eines Tages war die Jugenſeurin Arabſtg vere 
ſchwunden, ohne zu zahlen. Das Köfferchen nahm fie 
mit, und nur die Zeichenntenſtlien blieben zuriick. 
Nun wußte die Verſnieterin Beſcheſd. Die Polizei er, 
wiſchte die Gaunerin bald und ſtellte dariiber Hinang 
noch feit, daß Te zwei andere gutgläubige Kattowitze⸗ 
rinnen in der Zwiſchenzeit ebenfalls 9 hatte, 

Geſtern ſtand aljo die Arabſta in der Anklagebank. 


„Was tun, Sybille?” 
Nach der Premiere im „Rialto“ 


+ Nichts haftet wohl in der Erinnerung jo jeft wie 
die Schulerlebniſſe, wobei vielleicht bei manchen ſchlechte 
Erfahrungen überwiegen, meiltens weil ihm dieſer oder 
jener Lehrer mit zuviel Machlbedürfuis ohne die in fele 
nem eigenen Weſen tief begründete Aulorität gegenüber⸗ 
trat, bei ijt die ältere Generation noch vollſtändig an 
der alten „Lernſchule“ orientiert, die freilich auch hervor⸗ 
ragende und echte Schulmeiſter gelannt hat. 

Inzwiſchen iſt in den letzten Jahrzehnten eine mewe 
Lehrergeneration herangewachſen, mit durchweg lebendi⸗ 

er Beziehung zum Lehrſtoff und vor allem zum Schiller. 
In dem neuen Ufa⸗Film „Was tun, Sybille?“ gruppiert 
IR die Handlung, um die Beziehungen eines Meſſter⸗ 

vers, eines ritti Schulmeiſters, zu feiner Klaſſe, 
und fo werden viele Gelegenheit finden, im Rahmen 
einer 1 Handlung die neue Schule mit ihren 
neugeitlihen Lehrern, aber auch mit ihrer neuen Sa: 
lexkümengeneration kennenzulernen. 

Eine ideal geführte Klaſſe gleicht fo den am. ihren 


Zunächſt gab es ein Rededuell über den Namen 
Arabſka. Die Polizei Welte nämlich feſt, daß die Be 
tviigerin in Wirklichkeit „Harkenſtein“ heißt. „Ich 
Heihe Arabſta, hoher Herr Richter, wenn. ich bitten 
diirfte, ja? Auch bin ich keine vebellebte Verion. Dal 
verbitte ich mir gefälligſt. u Bater ift Oberſt und 
Kommandeur des 8. Ulauenregiments.“ 

Richter: „Wie beweſſen Sie diefe Behauptung“ 
un. Angeklagte: „O bitte, das iit ja ganz einfach. Zu 
öfterreichifhen Reiten war mein Water Feldmarſchall 
oder fo etwas ähnliches, eich habe mich darum nie 
recht gekümmert, Debt iſt er aber Oberft. Man behans 
delt mich überhaupt nicht jo, wie es fich E Die 
Angeklagte hatte ſich nämlich mehrfach an die Gefäng⸗ 
nisverwaltung um Freflaſſung gewandt. Diefem Mns 
ſuchen kam man jelbjtverjtändlich nicht nach. Deshalb 
die Ins Behandlung, 

Richter; „Mit welchem Recht legten Sie ſich den 
Ingenieurkitel zu?“ 

Angeklagte: „Herr Richter, das ift ja wohl das 
Wenigſte, Aber viele nahe Verwandte von mir fien 
in verichledenen Minifterien, Es find alles hochge⸗ 
stellte Perfünlichleiten die ich als Zeugen laden 
möchte.“ 

Eine Zimmervermieterin, die als Zeugin geladen 
war, meinte, daß fie fih manchmal der Zärklichteiten 
der Angeklagten nicht erwehren fonnte Schließlich 
pate die Zeugin, daß ihrer Meinung nach die Harten- 
tein-Mrabjfa nicht voll zu. nehmen fei, Auch der 
Staatsanwalt vertrat den gleichen Standpunkt und 
verlangte, die ſeltſame Angeklagte von einem Biychia- 
Das Gericht ſchloß ſich dem 


ter unkerſuchen zu laſſen. 
Antrag an. 


ſeſten Mittelpunkt, den 


eliebten Lehrer, krelſenden Ster- 
nen. Der Erzieher will in ihnen die ewigen ſittlichen 
Werte verwirklichen, die Werte des Wahren, Schönen 
und Guten, die unbedingt, ohne Rilcſicht auf etwaige 
Hinderniſſe im Leben, gelten, und aus dem eigenſüchtigen, 
Menſchen idealſtrebende Jünglinge wnb Mädchen formen. 
Gewiß nicht leicht! wird mancher einmwerfen, Denn wer 
wüßte nicht aus eigener Erfahrung ſofort die vielen Wer 
genargumente aufzuzählen, die ein ſolches Unterfangen 
zum Scheitern bringen könnten? Weritodiheit, Lüge, 
Eigentumsvergehen — von allen jind im Film Proben 
vorhanden — find derartige Hemmungen. 

In dem genannten Film bricht tatſüchlich eine folde 
Kriſe des Vertrauens zwiſchen Lehrer und Schülern aus, 
die weitergreifend ein junges Menſchenleben ſchwer ge: 
jährdet. Aber die Fähigkeit des von Hans Veibelt 
dargeſtellten Schulmeiſters, ſeine weit über die erlernt: 
baren Unterrichtsmethoden hinausgehende Meiſterſchaft⸗ 
in das Weſen der ihm anvertrauten Jöglinge einzudrin⸗ 
gen, ſich in fie, einzufühlen — dieje, das emie Weſen des 
Erziehers Ey e Fähigteiten ermöglichen die 
Wiederherſtellung der gefährdeten Kameradſchaft 
Klaſſe und der Gemeillſchaft zwi 
lern. Damit ſiegt iro 
Vertrauen. weil ber 


in ber 
chen Lehrer und Schil⸗ 
aller äußeren Widerſtände das 
Pädagoge eben daran glaubt. 
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Anvpolitiſches aus Polen 
. Fluglinie Warſchau— Rom ſchon im April N N N 
e Im Zufammenhang mit der im April bevorſtehen⸗ N 
ye neh a EEE ER ER TAT ER Bees | 


ufnahme des Flugverkehrs mit Italien hat ſich 


en eine Abordnun, des Werkehrsminifteriums mit dem Ke 
du Vigeminifter Bobkı 


owfki an der Spitze nach Rom begeben, ii o i - 5 
= um bie Inbetriebnahme der Fluglinie Warschau Buda. Deutſche Einladung füt polniſche £eichtathleten Und wieder war es Chrift Cranz | 
n Peit—Venebig— Nom zu beſprechen und ein Luftfahrt- Der Polniſche Leichtalhletik⸗Verband hat aus Deutſch⸗ Er uge Cas, H o N 
abkommen zu unterzeichnen. land eine Einladung für einige polniſche Kämpfer zu Bei den schweizer Frauen⸗Schirennen in Grindel R 
E el Go Talia T a e, | a E e e eane 
: halten, Es hand babe! neider abhoch⸗ tünne: B ellen. 
' Schlagbaum fällt auf Auto: 1 Toter, 4 Derletjte | holten., Gs d 05 ae e pen Abfahrtsfauf nur ais 5. beendete, ai ca Ihr 
Auf der von Skarzyfko nach SD füh- 5600 m). durch ihre großartige Technik einen To klaren SIR im 
al tende GE ereignete fih geftern ein ſchweres Ver- Der polniſche Verband hat das Angebot grundfäk- | Torlauf zu erringen, daß fie den Vorſprung ihrer 
H Kehrsungtüct. Sn einem Kraftwagen der Werke von lih angenommen, will aber ftatt Schneider SE Gegnerinnen nicht nur aufholen, ſondern dieſe noch 
en Pürahoiwice fuhren mit 110:Fm-Stundengefchrminbigkeit ſchichen. Für den 3, Km⸗ Lauf foll Kufocinfkt eingefept | weit überholen konnte Endftand: Alpine Kombina⸗ 
h; Majore und ein Oberſt im Ruheftand, die in Warſchau werden. tion; 1. Crang 2:25 Pkt, 2. Käthe Grasegger 3:48 Pff, 
i Pinon, Zi 1255 e a einem maintes 3. Stenri (Schweiz) 6:65 Pkt. 
a ng verſuchte der Wagenlenker noch vor einem heran» N = — 
er pannben, Bua die SCH eer 5 leichtalſletiſchen Aallenmeifterfchaften Tuenerkampf Mafowien—Schlefien in Lodz 
d Mm fiel ſedoch auf das durchraſende Auto, ötele de 8 K z ` 5 
Ji] einen Infafſen, Wi, Olszewfki, und verlegte die vier Im Zuſammenhang mit dem Aufenthalt Petkiewiezs Am 2. Februar findet Nur 800 ern elitami der 
zu Übrigen Palfagiere ſchwer, die ins Krankenhaus nad) | in Lodz follen in der Lodzer Sporthalle am 27, Januar | Turnerinnen Mafowicns und Schlefiens ſtatt. 
xe Staradomwice gebracht werden mußten, Der Wagen | zum erſten Male in unferer Stadt leſchtathleliſche Hallen» Sur L 
Al Wirde zertrümmert. wettbeiberbe ftattfinden. Diefe Weltbewerbe find als Ungariſche Fuß ballſiege in Nordafrika 
le — Vorbereitung für die Bezirksmeiſterſchaften gedacht, die Auf einer Nordafrika-Tournee haben die Fußballs 
18 Abenteuer im Fühlhaus Dëser len. 9555 Programm diefer Bere manufchaften von Mipeft und von Nemzettt einige bes 
Fi n die Kühthalle des Bromberger Schlachhauſes hat- d P Eat 4 OR achtliche Erfolge erzielt. Uipeſt ſchlug die Vertretung 
1 CG fen I nor 1 55 Zeit abends . Diebe eingeſchlichen, 30 m-Louf (gefondert für Sprinter, 400 m. Läufer, 


von Port Said 3:1 (1:1) und die Auswahl von Suez 
3:1 (1:0). Nemgetti bancan ſchlug die Militärmann! 


ſchaft von Gibraltar 4:1 (2:1) und eine lombinierle 


L be ine | Springer und Hammerwerfer), 30 m $ ürden, 1500 m, 
e fid) daran machten, von dem Fleiſch überall einige H , t, 
1 8 8 abzuſchnelten und in Be freien Abteil Bendelfiaffe 0 m, Hochfprung, Weitfprung und Stab. 


Neberaulegen, von wo es am nächſten Morgen von einem hochſprung. Für die Hammermerfer wird geſonderk ein 


` x Vertretung von Franzöſiſch⸗Marokko 6:1 (2:1). 
Kampf im Hochſprung, Weitſprung und Kugelſtoßen LANG 
n i nen bekannten Flelſcher abgeholt werden follte. Anz ii a e Hie Wi S 5585 
Allen wurde die Kühlhalle abgeſchloſen und ber Ae En follen SE Britiſche Schimeifterfdjaften 
. Selen Eu: bie SA e Die GE . gieler 5 i In Wengen (Schweiz) wurden die diesjährigen Ac, 
r im Innern begann „ e Diel of: e z ne 
je fen daraufhin, bie „Kühlen Raume! au verlaffen, mußten. | Feichtathletik-Rämpfe mit Italien E Eeer Zone ir Seet 
m aber zu ihrem Gchredten Titelen, daß alle Ausgänge Der Polniſche Leichtathletikverband hat von den Bet den Männern wurde der Titelhalter James Palmer 
fe abgefchloffen waren. Es blieb ihnen nichts anderes | Italtenern die Zustimmung für den Termin des überlegener Doppelfieger. WE E 
1 ibrig, als den Wächter zu alarmieren, da fie eine Ges Frauenländerkampfes Italien Polen erhalten, Der FULL 
r Daielze bem rod Durch Erfeieren vorzogen, Die Kampf findet am 25, uni in Italien ſtatt. Auf dem Tennet Europameifter 
dk vier Diebe erhielten vom Bromberger Stadtgericht je | Rückweg werden die polnischen Leſchtathletinnen am p A i À 
of ein halbes Jahr Gefängnis, 2. Juli gegen Deutichlands Frauen antreten, Gleich⸗ Der frangöfifche Mittelgewichtsmeiſter Tennet konnte 
d ru acilig teilten die Italiener mit, daß ihnen der von pol» | am Sonnabend in Paris den Europameiftertitel erringen, 
a Ein vielfeitiger Betrüger gefaßt ulfcher Seite genannte Termin Dis den Länderkampf indem er den Titelhalter Ehriftoforidis nach einem harten 
m Die Warſchauer Unterſuchungspollzel verhaftete der Männer, der 10. und 20. Auguſt, nicht genehm ift, | und erbitterten Kampf mit nur 1 Punkt Vorſprung 
1 den ehemaligen Bankbeamten Benednht EN Sie ſchlagen dafir den d. und 6. Auguſt vor. ſchlug. 
Ir er wegen Unterſchlagungen feinen Poſten in der Bank — A 2 
0 verloren hatte, ek) et einer e und | USR-Leichtathleten gut in Form Die Finnen für den Borkampf gegen Dee 
päter Geiter einer Provingpoftabfeitung geschen war n Mew Nork fanden leichtathletiſche Hallenwett⸗ Für den am 20. Januar in Königsberg zur Musten« 
und auch auf dieſen beiden Poſten fidh Veruntreuungen tima ſtalt, d SE Ee e ers gung gelangenben SN e — Finnland 
* zuſchuldenzommen Ki Sein letzter Poſten war der reicht wurden. Donald Sait holte ſich die 3000 Meter | baben die Finnen ſolgende Mann haft Ga genen (vom 
tines YUkquifiteurs einiger Buchhandlungen. Hier eignete in 8:28 vor Dedard und Sau Nomani. Die 800 Meter | Site engewicht aufwärts): Oli éen „ Sanbelin, 
er e dle Anzahlungsgelder für Buchbeftellungen an und wurden in 1:59 eine Beute Cunnighams vor Gene | L. Peltonen, B. Peltonen, Roffi, Su onen, Aleſhi Dethte 
[idite den stunden ftatt der Bücher Pächejen mit Makur | Venzke und Beetham. Einen nenen Us Hallen⸗ | nen und Haavifto, 
latur zu. Bei feiner Verhaftung fand man bei ihm eine rekord ftellte Lesley Wallace iber die 500 Meter in See 
größere Geldfumme ſowie eine Namenliſte der von iom 1:044 auf, Frankreichs Fuß ballbilanz 
belle Sen Kunden. Die Son Mojciehomfki erſchwin⸗ — Frankreich hat 1038 eine ganze Reihe von Länder⸗ 
r 8 o 
n elke Summe bierägt einige zehnkaufend Sin Inicz zu den Polenmeiſterſchaften kämpfen ausgetragen. Die Ergebniſſe dieſer Kämpfe 
e bi es. Zu den am 20. 21. und 22. Januar in Mattos geben wohl das beſte Bild über die Stärke der franais 
n Der Schatz auf dem Dachboden witz ſtattfindenden polniſchen Nebballmeifterichaften ſiſchen Mannſchaft, die jetzt, kurz vor dem Länderkampf 
H Bei der Renovierung eines Hauſes in Tarn o w | der Frauen wird der Lodzer Meifter „Iniez“ mit fols Frankreich Polen, im Mittelpunkt des Antereſſes 
d alten die Maurer Chorep und Malita ein Hands gender Mannſchaft fahren: Latkewna, Lenka, Zel⸗ ſteht. Die Kämpfe endeten gegen die nachſtehenden 
i atferden voll Golds und Silberminzen, Dollar- und zankg I, Zelzanka II, „Skowronſka, Eichomſka, Ril- Länder wie folgt: Schweiz 2:1, Holland 3:2, Aafien 
| Anderen Gelöſcheinen gefunden, die ſie der Polizei | manſta und Leszezewſka. 0:0, Belgien 5:3, Bulgarien 1, Belgien 3:1 (um die 


Aushändigten und die einen Wert. von 20 000 Zloty 


„ Hharſtellten. Der Bejiber diefes Schaßſes, der Kauf⸗ dm D 
i i 1715 Aide Fi fibi $ shes, der Kauf, | Cracovia befiegt die Schwimmer von Giefche 


de ſterſchaft), Italien 1:8 (um die Weltmeiſter⸗ 
meldete ſich daraufhin und ver⸗ 


), Italſen 1:0 (Saſſon 1939). Insgeſamt 211711 


f rankreich. 
lleuſchwimmbad der YMEA in Krakau an 
t klagte die Maurer wegen Diebitahls, da der Wert des Jm da 7 D 1 Nach diefer Aufſtenung muß Frankreich als eine 
H Sofferinpalts 40.000 Soin belragen habe. Vor dem Malt Gracovia fee eee eee Get, der ſtärkſten europſſchen Fußballnatlonen gelten. 
e Bericht behauptete ried fonar, in dem Koffer hätten bat Gracovin mit 61:48 Punkten ente Den San E Nun muß es ſich zeigen, ob Polens Amateure beffer 
i Déi 56.000 plot befunden, Das Mppellationsneridt unft der Kämpfe bildete der Stck E find. 
. verurteilte die Maurer zu je 6 Monaten Gefänmis. die 100 Meſer drei de er an ficher Im 1:070 } 
d Bet gewann. ` ` | Grundfteinlegung zum Olumpiſchen Dorf 
t i Eine Rethefchenke ausgehoben Ware In der Nähe von Helfingfors wurde jeftern der 
nen der, Grenvolizet gelong es im Dorf Worfa | Polniſche Hunſteislaufmeiſterſchaften verlegt? Geundftein zum Olympifchen Dorf gelegt. 8000 männ: 
8 Nudnicha, Kreis Wielun, dem bekannten Schmugg⸗ Angeſichts des Tauwetters iſt die Durchführung liche Olympiakämpfer foen hier im Sommer 1940 zur 
n ler Stanſſtaw Gorzelak das Handwerk zu legen. Go, der polnischen Kunſtelslaufmeiſterſchaften fraglich qes | ſammenlommen, hier fol ihnen für kurze Zeit elne 
z Iaclat befaßte ſich gemeinſam mit feinem Sohn Antoni | worden. Zen. fd die Elsverhälfniſſe nicht beifern | Heimflätte bereitet fein. Oberbürgermeſſter Tullen⸗ 
u Ind feinem Nachbarn Roman Straalfa mit dem | werden, mijjen die Meiſterſchaſten, die am kommenden Being und der Präfident des Olympiſchen Organifations« 
15 5 a 1 EN Seutfhland, = SE Sonnabend und Sonntag im Heleuengof ausgetragen Ze diefen aleehtor Randell, hielten die Anſprachen 
i giftige Getränt weiter, richtete aber außerdem ci | werd i ai? i an efes Fejtaktes, 
f 05 al Song auch eine ZE Sura ein, Die Kos Jolften, auf einen fpäteren Termin verlegt 
venzbeamten draugen bei Gorzelak ein und trafen de Z 
1 Mehrere Bauen beit Aetperttinken an, Es würden Beginn der deutfchen Aallen-Tennismeifter- Aenderungen beim Olympia-Turnen 
d Mehrere Kannen Aether beſchlagnahmt. Gorzelak, fein Die t ele in Bafel tagende Techniſche Kone 
5 Sohn und Straalka wurden verhaftet. ſchaften miffion hat einige für die Olympifchen Spiele in Selfing: 
S — Lo E Genen am Montag d SE pa ſehr El et, Zaang ae Gd 
N Wieder Selbftmord eines Warſchauer Arztes Hallen: enntsmeiſterſcha en, Schon am eriten rage ai arum, ob eine AO Wd wie! erho! werden diirfe 
- K es Ueberrafhungen. Roderich Menzel mußte eine Nie oder nich t Man eutſchloß fid, künftig im Gegenſatz zu 
Yo; vu get DOT der. Dom Inden er lg. Bi berloge Kon ‚dem, Norweger Sigur Rinde hinnehmen, ite Wee pee dich beinen Der 
/ D ti ` E q 5:7, 6:4, 3:6 e. o „ Gelbftverftändfi: D 
` hem Setting ee Dn einem hinterlaffenen x Nn Geer eg, der Wiener Hans Redl große Alten dine ee EE Uebun 101 und 
, Set an die Polizei ſtellt er lediglich die Tatſache feines Mühe, den deukſchen Juniorenmeifter Gies Mühſhenn weitgehend hochgeſchrauble Anforderungen an die Tur 
t d A A ot 
e Areſtodes feft, ohne die Gründe der Vergmeiflungstat an. 7:5, ve 6:4 auszufgalten. Bei den Frauen gab es fol: ner mit fih. Dies hat die Kommiffion aber dadurch ber 
o zugeben. fee ele a 8100 5 flein 8:4 En E a t daß e Mra ad i Ser e Hrs 
kees 99 0 weden Nygaart H. i Karſtedt 2, J, nens leichter gema at, als fie in Berlin waren. 
! Kleine Nachrichten aus Polen Gentih—Smith (Norwegen) 8 191 die Barzen. pi, ble: hee et, ab mich 
— nachträglich abgeänder werden. ine zweite euerung 
S a. Die eleltriſche Mühle des Antoni Juszezyk im Deutſche Tiſchteunis⸗Meiſterſchaften 2 bedeutet die fung der Kampfri⸗ terfrage. Es wurde 
i dorf Kloſinle, Kreis Wielun, brannte vollſtändig Bei den deutſchen Tifchtennis ichaften in | beſtimmt, fal an jedem Gerät 4 Kampfrichter die Ente 
| lieder, Bom Feuer würden gegen 100 Feſtmeter Ge⸗ Frautfurt a. M. wurde der 16fähr Wien Sieger ſcheidung füllen follen. Von 0 bis 8 Punkten geben fie 
i teide verhichtel, ? d im Männereinzel und die Weltmeitterin Priki (Wien) | das Ergebnis mit YPunktgenauigkeit wieder, von 8 bis 
pi i GE dir Had en verteilte Siegerin im Fraueneinzel. aa att 11 l 10 fü wen d 1 RR 
Hiel: Schächter und drei Stadtbeamte zu Gefäng⸗ GE und das ſchlechteſte Ergebnis fällt weg, das Reſuͤltat mir 
d f strafen von 11 bis 6 Monaten. Die Schächter hatten um den Mr. G.⸗Polal aus dem Mitel der benden übrig bleibenden Bewertungen 
d DEE ale der S beet Gs im; 1 A 1. Dehe egati e find e 128 auge Sak AR 
Nrichten, Zu dem Endkampf um den Mr, Pokal zwiſchen | fie erſt vom Turn gongreß beſtätigt werden ml ſen, der 
A y Sn Dar Nähe von Wollftein fand man die Leiche eines den SE Deutſchlands und Dänemarks | in dieſem Jahr in Brüffel tagen wird. 
k eg Knaben, dE ich e ede EE e ch 15 f EE ur zit eier x — * 
e 19 verirrt hatte, erſchö um laf niedergelegt hatte | ſatzmannſchaft antreten. te beiten Spieler find leider ich i 
5 reren en OIEA Ze SC D lee E befindet fih augenblichlic) Holen—$rankteidh im Rundfunk 
5 3m Dorje Topolce bei Zamose gelang es den in Indien, Jakobſen ift verhindert. Die Dänen werden Der polniſche Rundfunk bringt am kommenden 
d dlenſthabenden oliziiten den ſteckbrieflich verfolgten | alfo mit Plougmann und Ve ſchou⸗Rasmuſſen gegen Hen- Sonntag zwiſchen 16,10 und 1705 Uhr eine Uebertragung 
e Verbrecher an Klika feſtzunehmen. Per Bandit würde | kel, Menzel und Redl antreten müſſen. Deutfchlands der zweiten $ albzeit vom Fußballänderkamof Poſen.— 


bei der Verfolgung verwundet, Siegesausſichten find aus diefen Gründen fehr groß. Frankreich in Paris. 


„Frele Preſſe“ — Mittwoch, den 18. Januar 1939. 


Ziebunsslifte der 43. Volniſchen Klaſſenlotterie 


kim 10. Ziehungstage der 4. Klaſſe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


50082 116 231 74 387 401 09 1% 131036 132 374 436 634 61 86 661 751 B78 900 10 88515 613 766 868 937 80207 | 20006 25 461 898 21042 202 46 An 
807 10 906 27 42 60 51064 143 302 771606 94 98 132070 80 104 19 325 72 451 572 625 756 803 908 672.98 746 71 82 00 832 835 93 98 22125 
497 732 52004 19 27 06 150 238 364 630 |789 822 981 82 133150 96 254 500 009 90098 339 449 500 600 731 91097 163305 59 74 512 635 23045 58 93 264 470 
80 708 829 076 80028 278 419 20 QS 731 |50 741 834 135051 75 111 244 303 90 635 240 83 604 45 02162 253 816 921 03148 |511 G44 741 24524 52 542 736 814 86 
70 807 39 904 38 47 94 54242 364 425 |38 800 27 32 87 950 135025 68 102 50 54 509 609 71 731 94328 439 95400 995 [25164 480 453 732 947 56 26103 82 200 


Ur. 18 


(Ohne Gewähr) 


1, Ziehung 


5.000 zł. — 19170 

25.000 zł. — 139981 

10.000 . — 38270 77301 99638 

5.000 zł. — 44809 60645 78153 
88455 115940 

2.000 zł, — 4280 7621 38870 
41203 52369 61826 82000 98286 
109181 111514 125330 139650 
167851 158638 
1416 4709, 14206 
21406 23385 27034 29016 32222 
32654 33111 34667 40322 45812 
46124 46858 47440 51868 58037 
66814 75493 81104 83796 
106618 107138 108089 
116888 117999 
128306 129967 
137447 138502 
148890 153052 154083 


152 72 307 020 765 83 873 007 2080 110 
23 414 574 98 052 755 807 065 3037 121 
16 386 88 481 4253 330 546 78 608 0 03 
30 77 839 072 98 6013 47 80 352 50 90 
100 49 63 508 49 90 052 756 60 0020 
71 80 150 50 202 71 342 481 566 7181 
250 354 454 D5 502 050 752 809 8042 75 
109 240 307 52 477 015 20 53 807 70 
DOAS 344 470 515 629 772 812 

10037 74 283 800 022 45 00 71 83 758 

28 11046 76 309 400 97 92 532 
e 06 852 12016 135 258 368 99 
120 542 60 68 603 88 786 00 001 35 41 
46 13078 104 9 77 200 511 67 68 602 808 
$7 75 92 940 73 14020 107 221 376 548 
B42 941 15049 147 240 611 76 708 917 
Aë 160080 224 355 548 701 28 56 99 841 
64 971 17005 340 436 66 90 80 89 550 
90 802 774 804 90 905 18030 55 530 658 
702 819 10018 116 217 701 67 821 

20105 93 438 510 61 00 93 95 070 885 
60 60 21172 206 20 372 431 40 631 85 
705 823 994 22188 251 439 651 070 86 
781 803 65 975 23412 90 611 25 36 02 
700 74 805 86 970 24010 260 81 408 570 
630 712 20006 139 85 426 002 79 830 
63 77 923 20013 39 120 40 234 301 70 
476 546 605 69 703 81 84 819 41 27058 
50 108 347 67 486 755 63 02 871 908 28 
28941 535 054 700 819 25 037 29070 173 
235 60 5326 51 008 753 817 41 64 


606 11 93 600 21 004 64 85 65121 36 
216 313 423 35 575 619 30 773 800 959 
56085 831 473 507 781 810 63 926 52 
97 57009 28 61 80 101 42 54 314 26 65 
67 520 33 91 623 65 77 800 58029 177 
273 450 512 81 622 730 40 808 68 913 
71 59002 15 26 358 406 41 500 700 932 


60 — 

60004 148 248 440 507 83 40 49 721 
67 91 814 45 05 955 61028 473 057 93 
844 026 75 62087 211 472 78 90 672 95 
761 82 85 869 72 952 69072 370 433 504 
837 064016 224 372 400 26 600 787 932 
09 05002 140 425 550 70 630 40 72 799 
66108 419 649 93 878 062 67162 397 013 
85 97 703 53 810 002 15 67 68003 12 519 
33 631 989 60019 103 90 220 23 06 326 
32 575 010 795 920 
70110 260 503 600 67 703 02 72 605 
62 85 955 19 71010 30 220 317 430 94 
543 97 002 23 782 819 10 93 950 72070 
37 07 194 267 388 420 88 647 60 734 092 
51 73032 51 05 80 196 300 5 70 85 481 
503 53 611 28 30 788 812 30 74030 56 
100 232 379 655 769358 417 670 989 910 
66 74 70134 395 535 77051 74 166 261 


80000 92 172 331 409 702 12 95 37 M 
926 81107 362 446 526 65 843 65 82020 
101 28 73 95 225 83 314 01 478 97 005 
710.834 83008 30 310 427 806 970 84028 
110 235 62 371 444 70 784 867 92 042 
85091 203 336 421 23 82 610 720 22 74 
86040 173 255 508 716 60 03 808 924 
27 34 74 87006 127 309 13 46 549 782 
501 98 000 83207 300 76 443 82 H2 93 
30047 131 214 45 97 303 445 649 

9011 44 93 98 282 616 21 78 703 802 
905 35 91180 298 300 73 421 99 581 07 
020 64 710 22 52 923 02201 332 83 441 
62 703 67 811 93048 69 108 49 230 630 
740 55 812 23 42 04205 91 394 401 44 
637 813 80 919 05005 105 91 536 71 602 
791 808 90003 43 107 207 509 516 97 
852 07064 176 240 351 08 408 80 534 
o 717 65 835 57 923 84 08050 153 359 
82 83 020 718 41 72 901 74 00097 104 
253 321 470 98 642 078 718 75 024 

100014 73 144 274 358 61 70 400 516 
70 83 847 bp 938 01 67 101029 818 19 
482 510 42 034 817 07 948 102017 88 
BO 285 332 400 77 696 807 12 47 98 921 
103598 188 104075 170 614 743 48 83 
B31 105114 528 515 84 630 088 100111 
76 400 538 018 72 781 862 68 909 91 
107234 330 400 42 48 79 94 512 % 80 
764 066 108010 209 327 42 62 546 012 
BL 025 100057 126 295 458 91 548 730 
546.88 045 76 


70 232 837 525 81 743 958 136162 817 
427 583 660 93 855 82 008 137123 3% 
213 332 90 416 32 60 676 731 73 80g 
77 909 198292 954 505 9 829 89 003 79 
91 139070 219 31 74 439 48 538 83 04 
97 790 883 

140202 63 35 141140 250 67 329 47 
63 80 424 25 76 509 25 45 50 85 004 10 
32 09 775 837 975 142008 47 440 70 
603 75 774 941 143303 779 907 144030 
166 252 346 401 51 550 82 089 761 939 
145 191 357 92 97 420 91 624 38 818 
140067 135 72 80 223 325 450 647 809 
933 37 47 147036 41 91 9 43710 973 
A 308 563 060 149164 88 240 70 
308 528 58 670 732 801 16 022 56 

150036 199 203 397 402 622 757 840 
157126 05 433 73 679 736 57 64 855 75 
154033 174 350 476 838 933 36 80 156004 
90 94 904 162049 51 124 417 80 500 
757 50 953 153191 882 581 755 67 878 85 
127 37 313 443 58 5 37819 40 007 166003 
109 50 550 008 157014 501 33 09 737 
915 158040 101 393 405 713 40 97 850 
930 159326 27 70 85 558 75 047 802 
v0 96 


216 734 008 1046 209 370 500 835 2368 
498 3001 461 78 845 72 4006 00 573 675 
B4 95 723 03 5177 804 930 6302 76 63 
701 958 7076 84 115 502 772 960 82 04 
8081 832 9521 780 851 

10106 85 202 85 06 443 70 571 44 845 
11070 81 162 225 66 511 416 566 06 
700 935 12121 716 13005 117 72 90 233 
514 711 074 14081 638 08 895 096 15337 
57 702 95 16109 230 387 476 503 17109 
20 238 591 921 18110 097 961 19021 100 
00 491 741 42 

20014 42 117 27 82 246 427 21110 57 

319 602 710 03 842 22242 327 904 28027 
255 363 405 45 553 851 24017 255 094 
790 853 26207 455 20405 601 27511 872 
28185 259 328 80 20307 95 069 730 910 
90. 
30153 070 98 702 31084 174 283 880 
763 71 76 816 32030 33007 830 59 071 
34002 796 847 55 35507 50 002 94 731 
952 09 00 36709 37378 460 503 830 
38225 667 65 860 97 933 80244 62 

40170 373 400 11 592 679 92 80 41040 
248 301 570 096 42249 00 730 43120 282 
372 422 591 717 D6 601 910 44013 52 102 
15 404 742 819 63 45160 234 78 05 428, 
662 40146 444 723 71 983 47038 235 813 
423 547 48206 319 520 45 820 72 009 
49078 155 454 745 47 


96042 97052 133 87 472 623 71 727366 05 053 743 27288 365 668 8 800 
98000 40 121 41 437 58 817 95 9014028000 945 20052 53 325 870 
218 500 763 905 38 

100104 80 413 73 524 886 101647 726 |618 32243 84 357 820 52 905 83306 421 
844 003 5 56 73 102030 507 724 06334229 494 625 703 852 920 31 59 36015 
88 103211 31 800 104056 573 671 812 18/130 559 873 912 90034 91 130 88 202 
105339 617 80 106129 200 383 916 107354380 650 746 959 37102 4 289 320 403 71 
160 852 62 014 100067 116 282 025 786/808 941 38112 200 401 02 599 621 987 


226 


110217 350 847 911 111026 283 584 
200 84 86 301 254 113219914 43037 96 102 200 308 45 92 609 757 
27 90 908 114817 986 115123 |87 44142 58 437 604 45044 184 85 008 
116661 117073 886 998140176 212 305 582 607 930 74 47080 177 


118334 119383 


127081 224 
777 120409 


2752 


130983 408 772 880 095 191112 53 336/534 704 62135 34. 610 700 63114 84 
070 937 192210 774 133011 356 68 410239 74 916 64078 429 784 808 950 65030 
64 038 134082 202 518 24 135006 770 |178 397 705 900 66146 371 976 92 67100 
900 130064 200 428 628 084 970 82 353 533 754 820 08019 291 322 66 7 
138120 46 273 78 370 687 189044 85 265 535 60754 60 940 


419 45 594 918 22 39 92 78177 201 07 2. Ziehung 470 025 901 30 70100 331 59 64 505 706 807 71186 
Zu 250 Zloty 377 78 84 497 627 04 92 027 700 34 918 250 140053 141132 223 529 005 142088 224 401 72170 901 44 014 67 720 878 73097 
121 00 187506007 00 702 514-20 108160 70105 9 54 536 631 00 744 851 975 Su 250 Sloty 97 026 786 878 143551 625 806 64 00|560 959 74328 40 70 812 50 976 75555 


909 144167 226 408 959 145230 428 851 629 80 988 70017 183.245 327 77859 037 
705 80 063 72 140357 90 006 19 147203 | 78105 650 78 608 720 70287 300 560 62€ 
GO 410 50 755 808 148020 46 85 149239 | 778 N 
354 00 408 520 017 
160117 261 334 907 700 151917 0% 81101 200 87 413 594 717 64 056 70 
152020 61 220 840 159047 208 028 154214 |82078 248 474 879 001 83015 22 277 070 
41 020 155282 417 620 72 16082 119184205 598 830 85031 200 34 807 009 
210 50.01 71 782 042 107028 440 71 530188104 303 437 08 682 072 82 031 87073 
75 841 168024 314 557 85 160020 117 (8 |116 347 640 722 88202 630 878 80313 


3, Ziehung 
20.000 z, — 31045 
75.000 zł. — 155227 
25.000 zł. — 24425 118441 
10.000 l. — 77962 109464 


727 6g, 


112858 


5.000 zł. — 500 
2,000 zł. — 6341 14756 11056 |547 108038 330 73 075 810 981 100498 
18200 19892 40715 47601 610141507 80 001 
74457 90452 98268 99644 110039 
116878 123088 138985 148214350 000 112100 40% 72 030 BBA 119105 


149751 


1.000 1. — 


20307 121500 778 885 969 95 1220 
11 142 83 328 464 123037 150 227 
473 60 704 72 807 04 124518 604 88353092 164 241 409 20 662 738 908 67 
945 125120 213 83 517 120214 213 805218, 501 610 75 762 55239 405 601 
517 120214 320 002 00 800 58 80 0974|48 072 50613 70 778 985 57172 320 601 
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riſer Zeitung niht, fih noch einmal nach beften Kräften, 


Aus aller Welt 
au — blamieren. 


Lügen um Finny Ondra be 


Max Schmeling und Anny Ondra, die vor einem Wir geben der obigen Danziger Meldung Raum, 
halben Jahr aus Berlin auf ihr Gut in Oftpommerh weil eine Nethe von Lodzer Blättern in den legten Ta⸗ 
übergefiedelt waren, ftehen zurzeit im Mittelpunkt einer | gen die Parſſer⸗Falſchmelbung wiedergegeben hatten. 
Greuelberſchterſtattung, Während der deuffche Boxer und ee 
feine Gattin, die Filmfcaufplelerin, ungeſtört auf Ihrer 800 Menfdien ertrunken 

Totto, 17. Januar, 


Beſitzung Ponſchel leben — ſple dem Stettiner Mitarbeis 
Eine grohe Ueberſchwemmung hat die Inſel Hoffaido 


ter des „Danziger Porpoſten“ auf Anfrage von dem Ehe⸗ 
heimgeſucht und SE Schaden verurſacht, deſſen Aus, 


paar perfönlich beftätigt wurde —, ſetzt die Parifer Zei⸗ 
tung „Ce Goir“ ihren Leſern eine Meldung vor, ie von 
maße ſich im Augenblick noch nicht Überjehen alen, Mehr 
als 800 Perſonen find ertrunken. 


Lügen ſtrotzt. 
iberteitt nach der Tſchecho⸗Slo⸗ a 


419 64 553 723 53 80 875 18151 86 420|77 165176 487 788 166159 461 611 57 
732 19038 117 240 48 329 045 55 799/833 87 00 930 167008 173 92 158174 421 
[692 743 042 70 159162 408 585 828 45 


folg“ ihrer Vorgänger hindert bie tunterrichtete“ 


ten in eine Welt hinein, die 
nimmt, dé wäre erwieſcht Daß 


keit geg 
39 Grof N für Kinder, 50 Gr. Di 
` 


Wie die franzöfifche Zeitung „erfährt“, foll die Films 
ee 19115 Haeg N 


£, i ir das Evangeli Walſenbaus beftimmt, Die ` 118 405 
d SH Sing ind fie Ken H An Steig von | GE EN de Schon 110 Opfer in Auftcalien 
esoe Tommen, beflknmt Sm Kane E | „Co Bud verzeichnet dariiber hinaus noch das Gericht, Sydney, 17. Januar. 


I benfpiel, das wert ift, gefeben mi werben, fowie in etracht 
li des guten Swedes lade ich für den nächſten Sonntag nad- 
d mittag benih in das Sugendheim ein, 

Kreis ehemaliger Gymnaſiaſten. Heute abend, um, 20,30 
K Ahr findet unſer Kreisabend ſlatt, zu dem wir hiermit ein 


laden. 
7 Das Stüdtiſche. Winterhilfstomitee veranstaltet am 19. 
> d M. in der Mhitharmonſe ein Konzert, deffen Reingewinn 


Anny Ondra fet in eine Spionageaffäre verwickelt, Die Rach den letzten Meldungen find in Auſtrallen 110 
Prolehtion höchster Stellen habe aber bisher eine Nor | Perfonen ein Opfer der Hihewelle geworden. Weiter 
haftung unmöglich gemacht, bis jegt endlich auf Veranlafr | wird mitgeteilt, daß allein den zierte Waldbränden bis« 
fung von Dr. Goebbels die Festnahme erfolgt fei, Max her 74 Menſchen zum Opfer gefallen find. Das Feuer, i 
Schmeling hätte man zwar noch nicht ins Gefängnis oder das auf einer Fläche von 70000 Quabratmeilen witel 
Kongentrattonslager gebracht, in feiner Dahlemer Villa und viele Oriſchaften reſtlos vernichtete, hat bis ſetzt 2½ 


r N Lk r 9 Mil ) 
KS KE Ge de der EE dhe hun ht SEN Deen Pfund Schaden verurſacht. 


Barbara Koftrgeivfla (Sopran). Nelly Norwin Nori iewi, v A 
d 7 EE CU tend Oda (Bariton), EM Sc haben ſich am melften Max Schmeling und Anny Ondra Wolhenbrüche in Argentinien | 
Mehr als 100 Häufer eingeſtürzt 


n gen und das Vrdefter des Berufsverbandes ber | NL gewundert. Denn beide erfreuen fih auf ihrem 
Christlichen Muftler unter Leitung von Thomas Klefewetter. Gut Ponſchel befter Gefundheit, Außerdem beſitzt Schme⸗ 
Die für das ſeinerzeit nicht ſtattgefundene Konzert. gekauften ling in Berlin-Dahlem keine Billa. Er hat ſein Haus DNB. Buenos Aires, 17, Januar. 


` 

* Karten behalten ibre Gültigreſt. Karen fid im Vorverkauf | vor der Ueherfiedlung nach Pommern verkauft und Nach der Tropenglut der letzten Tage gingen Über 

iG im Diro der Winterpilfe, Cientiewicaftr, 53, zu haben. unterhält in der Reichshauplſtadt nur noch eine Prival- | der Stadt Cordoba Welten von un wöhnlichen 
SE Ge im EE e bana: RR Gei EH Ausmaß nieder, Mehr als 100 Häufer wurden durch die 

e e Ne ve ek ren tie Nachdem bereits vor einigen Monaten in anderen Fluten gum Einfturz gebracht. Die Bewohner konnten 

K Namroritrafie 23, ein Dorteng des Herrn Dr. A. W. Wo! Greuel- Blättern die Meldung verbreitet worden war, | fih vielſach nur noch auf bie Dächer retten. Sämtliche 

i itt, Ze, Due Thema BA 998000 ëet Grnmtapen ber FREIEN Nr E d 10 leben kocht. ur N Mia VE das Gefällt | 
pamifchen Nevolution unt polſtiſche Programm Franco rt, wan „Ce Goir“ for leben ftoht, Zur elelſtu it Militä oten 

pi Fe Eintritt für Mitafieder und Güfte frei mit in recht ausgetretenen Fußſtapfen. Aber der „Er | worden. B e 0, 
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dieſiſchen Gartens. 


Zwei rieſige Doggen ſchoſſen heran und ſteckten jaulend 
die Köpfe durchs Gitter. Gleich darauf wurde der Weg 
bis zum Haus in ein grelles Lichtmeer getaucht. Jetzt 
erſt konnte Inge das Gebäude ſehen. Es war ein kleines 
Schloß im mauriſchen Stil. Ueber weißem Marmor 
ſchwebte eine meergrüne Kuppel. Ein kleiner Druck 
auf den Schalthebel des elektriſchen Lichts — und der 
Zauber eines Märchens aus Tauſendundeiner Nacht 
ſtieg aus der Bläue der Nacht. Inge wäre gar nicht 
erſtaunt geweſen, wenn fetzt ein blutrünſtiger Kalif mit 
einem krummen Schwert erſchienen wäre. 

Es kam aber nur ein alter Gärtner, der das Tor 
umſtändlich aufſchloß und die Hunde beruhigte. Er 
verſtand Inge nicht, knurrte etwas mit ſeinen ſerbo⸗ 
kroatiſchen Kehllauten, zuckte die Achſeln, ſchüttelte 
heftig den Kopf, daß die Troddel ſeines Fes aufgeregt 
hin und her ſchwang — im übrigen roch er eniſetzlich 
nach Knoblauch und Sliwowitz. Crit als Inge den 
Namen Matthias Kettenbeil erwähnte, ſtutzte er und 
ließ fie endlich eintreten. 

Die Gartenwege waren mit weißen Steinplatten 
belegt. Gewaltige Oleanderbüſche verſtrömten einen 
betäubenden Duft. Steinlinden. Wacholder und Morten 
ſtanden wie eine undurchdringliche Mauer. Die viel⸗ 
verſchlungenen Wurzeln der Agaven küßten tauſend⸗ 
fältig die ſchwarze, ſtrotzende Erde. Neben ſtolzen 
Pinien neigten fih ergeben Palmen und Zypreſſen. Ein 
kleiner Brunnen plätſcherte. Sein Atem berührte 
Inge wie ein kühlender Fächer. 

Peter Batſchka erſchien jetzt am Portal des Hauſes. 
ſtieg langſam die Stufen herab und kam ihr ein Stück 


entgegen. d 


Als Inge Oſterkamp dieſen Gartenweg ein zweites 
Mal ging, lag alles in den feinen, ſilbrigen P itel- 
tönen des frühen Morgens. Tief unten lief der ihmale 
ſteinige Strand wie ein Strich auf die Bucht von Du⸗ 
brovnik zu. In langen Reihen ritten die Wellenkämme 
gegen das Ufer und zerſtäubten in der Brandung. 
Fischerboote mit roten Segeln kreuzten auf der Höhe 
von Lokrum. Ein leichter, milder Wind brachte den 
Hauch und die Süße eines Nelkenfeldes. Die hohen 
Blütenſtämme der Agaven ſeufzten zum Geſang der 
Kalanderlerchen. , 

Mit einem nachdenklichen Blick umfaßte Inge das 
Bild des Meeres, der zerriſſenen Küſte und dieſes para⸗ 
Dann ſchloß ſie für Sekunden die 
Augen. Ihr Beſuch bei Peter Bailhla in der ver- 
floſſenen Nacht wurde noch einmal lebendig. 

Er hatte ſie liebenswürdig begrüßt und in die Vor⸗ 
halle geführt. Hier erſt hatte ſie ihn richtig ſehen 
können. Er war von gedrungener Geſtalt. zog das eine 
Bein etwas nach und hatte zwiſchen den breiten fawi- 
ſchen Backenknochen zwei hinterhältige, ſtechende Augen. 
Eine ſeltſame Starre lag über dieſem Geſicht. Inge 
hatte es immerzu anſehen müſſen, obwohl es fie abac- 
ſtoßen hatte. Mit hartem Deutſch hatte er fie nach der 
Reiſe gefragt und ihr Zigaretten und einen öligen Litör 
fervieren lafen. Von den Gemmen hatte er kein Wort 
geſprochen. Junge war langſam unruhig geworden und 
hatte ſchließlich das Etui mit dem Schmuck hervor- 
gezogen. Peter Batſchka hatte aber abgewehrt und 
lächelnd gejagt: „Verſchieben wir das Geſchäft auf mor- 
gen! Es eilt wirklich nicht!“ Und auf ihren verſtändnis⸗ 
loſen Blick hin hatte er hinzugefügt: „Ich ſelbſt will die 
Intaglien gar nicht erwerben, ich bin nur der Ver⸗ 
walter dieſes Hauſes.“ Er hatte es vermieden, ihrem 
erſtaunten Blick zu begegnen. Gleich darauf war ſie 
aufgebrochen. Herr Batſchta halte fie bis zum Garten⸗ 
tor gebracht und beim Abſchied geſagt: Mein Stief⸗ 
bruder — er ift der Beſitzer dieſes Haujes — kommt 


morgen früh mit dem erſten Zug. Ich darf Sie wohl 
gegen neun Uhr hier erwarten?“ 

Das ift alfo mein zweiter Tag an der Adria dachte 
Inge, während ſie durch den blumenreichen Garten der 
Scheherazade ging und ich habe fie nom nicht einmal 
richtig begrüßt. Immer ſpüre ich ihr Locken und höre 
den Ruf der Brandung. Nicht lange mehr brauche ich 
zu widerſtehen, bald ijt auch dieje geſchäftliche Miſſion 
erfüllt, und ich kann mich frei und beſchwingt in ihre 
Arme werfen. 

In dem erftiſchenden Vorgefühl eines Bades bez 
trat ſie die Halle der Villa. 

Obwohl der Raum ohne Menſchen war. beherrſchte 
Inge plötzlich ein ſeltſames Gefühl. Sie kämpfte mit 
einer feijen, unſicheren Anaſt und war jehr unzufrieden 
mit Déi, Doch das Gefühl des Angewiſſen war ſtärker 
als fie. Etwas Fremdes irritierte fie; fie atmete haſtig 
und erregt. 

Warum kam kein Menſch? 

Wo waren der Gärtner. die Hunde? Wo waren 
Peter Batſchka und der erwariete Beſitzer? Das ganze 
Haus ſchien ausgeſtorben. Es war faſt wie ein Spuk. 
Ihre Unruhe wuchs. 

Plötzlich ſtand jemand vor ihr. 

Sie ſah auf: Salvia! 

Ein eiſiger Schreck überflutete ihr Herz. Sie er⸗ 
bleichte, gleich darauf jagte ihr das Blut ins SGeſicht. 
Der Levantiner lächelte und verbeugte ſich. Es war 
ein abgründiges boshaftes Lächeln. Er trat dicht an 
fie heran und wies auf einen Sejlel. 

„Wollen Sie ſich nicht ſetzen. Fräulein Inge?“ 

Sie ſchüttelte abwehrend den Kopf, ſetzte ſich 
aber doch. 

Salvia ſtellte ſich hinter einen geſchnitzten Stuhl 
und umklammerte die Lehne. Als er dabei ſeinen Kopf 
zu ihr beugte, Jah fie fein Antlitz nahe vor ſich. Es war 
nicht mehr das Geſicht des guten, fets hilfsbereiten 
Freundes, es waren die Züge eines brutalen, hem⸗ 
mungsloſen, verdorbenen Menschen. Es war ihr un- 
begreiflich. wie ſie bisher die Nähe dieſes Mannes hatte 
dulden, wie ſie in ſeine plump geſtellte Falle hatte 
gehen können. 

Daß es eine Falle war, hatte ſie in einem Bruch⸗ 
teil der vergangenen Minute erkannt. Er hatte ſie 
ſyſtematiſch in dieſes Land gelockt. weil er ihrer in der 
Heimat nicht habhaft werden konnte. Dieſer Baiſchka 
war nur ein Strohmann, eine feiner vorgeſchobenen 
Kreaturen. 

Der Levantiner ſchien ihre Gedanken erraten zu 
haben. Doch bevor er ſprechen konnte, ſtieß ſie heiſer 
hervor: 

„Sie haben ſich geirrt. Herr Salvia! Sie glauben 
ſich nahe am Ziel, Sie bilden ſich ein, mich überrumpelt 
zu haben — und wiſſen doch ganz genau. wie ausſichts⸗ 
los Ihre Sache ſteht!“ 

Es war, als hätte er ihre Worte gar nicht gehört. 
Er ließ den Seſſel los und ging mit langſamen Schritten 
durch die Halle. Vor dem breiten, geöffneten Fenſter 
blieb er ſtehen und ftarrie einen Augenblick auf die 
toſende Brandung in der Tiefe. 

Plötzlich wandte er ſich um und ging auf das Mäd⸗ 
chen zu. Seine Augen ſchloſſen fih zu kleinen Schlitzen 
und brannten in die ihren. 

„Das gibt es nicht!“ ſchrie er heraus „Ich erlaube 
es nie, daß du jetzt wieder von mir gehſt! Du gehörſt 
für immer zu mir! Was kann dir dieſer Dr. Sieber 
fein? Ein Kaſſenarzt ohne Praxis! Und dieſer Gegner 
Milou? Er hat Geld — aber feine Geſundheit ift zum 
Teufel! Kein Menſch wettet hundert Dinar dagegen, 
daß er den Winter noch erlebt.“ 
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Er ließ fie nicht zu Worte kommen und faßte mit 
feſtem Griff beſchwörend ihre beiden Hände. 

„Was willſt du noch einen Tag länger im Trödel⸗ 
laden dieſes Herrn Kettenbeil? Iſt es dein einziger 
Traum, für beſtenfalls hundertfünfzig Mark im Monat 
zwiſchen Moder und Muff zu leben? O nein! Du 
kommſt mit mir! Wir werden viel reifen. Die Welt 
gehört uns. Italien, Spanien, wohin du willſt. Kennſt 
du die Schweiz? Die Berge glühen dort. Die Luft be⸗ 
rauſcht. Der Himmel ift fo unendlich hoch. Wir wollen 
ein Haus kaufen, das auf einem Hügel ſteht. Komm, 
Geliebte! Komm mit mir!“ 

Inge machte ſich mit einem Ruck los. 

„Nichts davon werde ich tun! Ich werde ſofort 
dieſes Haus verlaſſen und 

„Du willſt es nicht?“ fragte er ohne Klang in der 

Alle Kraft ſchien ihn plötzlich verlaſſen zu 
Sein Geſicht verfiel. „Sag. warum willſt du 
es nicht? Du mußt doch fühlen, wie ich dich liebe! Du 
kannſt mich jetzt doch nicht einfach allein laſſen — jetzt, 
wo du endlich bei mir bijt!“ ` 

Juge ſchluckte heftig. Ihr Mund war wie auste- 
dörrt. Sie hatte irgendwie Mitleid mit dieſem Men⸗ 
ſchen, der ihrem Herzen fo fremd war. Sie mußte ihm 
etwas Tröſtendes, Beſchwichtigendes ſagen. 

„Es gibt ſo viele Frauen auf der Welt. Herr 
Salvia!“ 

„O wie gütig!“ In ſeinen Augen war leine Bitte 
mehr. Er trat dicht an De heran. „Laien Sie uns 
zunächſt einmal das Geschäftliche erledigen. Zeigen Sie 
mir die Gemmen!“ 

Wie unter einem inneren Zwang reichte fie ihm 
das Etui. Der Deckel klappte federnd hoch. Die drei 
kunſtvoll geſchnittenen Steine ruhten weich in ihrem 
ſamtenen Bett. Salvia nahm einen nach dem andern 
ſrieleriſch in die Hand und ließ ihren milden Schimmer 
in der Sonne aufblitzen. Ce E 

„Ich Hatte fie für meine Frau beſtimmt. für das 
Liebſie, nach dem ich mich fene. Sie ſollten an ihrer 
Bruſt ruhen, vielleicht auch in einem Reifen ihren Arm 
umſchließen — und nun ſoll ich dieſe Frau nicht beſitzen 
ſie verſchmäht mich wie einen räudigen Hund. Schön 
denn! Er warf die Intaglien gedankenlos in den 
Kaſten zurück. „Alſo weg damit!“ Bei dieſen Worten 
machte er eine weitausholende Bewegung und ließ das 
Etui jäh los — $ s 

Inge ſchrie auf und ſtürzte zum Fenſter. Sie Jaf 
gerade noch. wie es im Meer aufſchlug und zwiſchen den 
Klippen verſchwand. 

Der Levantiner war hinter fie getreten 

„Keine Angſt, mein liebes Fräulein Osterkamp! 
Ich pflege meine Schuld zu bezahlen. ganz im Gegen⸗ 
ſatz zu. . Nun, ſprechen wir nicht davon.“ Er nahm 
ein Scheckformular vom Tiſch und übergab es ihr. „Den 
Betrag füllen Sie wohl ſelbſt aus, Sie haben ja eine 
gewiſſe Uebung darin!“ (Forti. folgt.) 


Beſiegter Haß 


Von Wolfgang Zenker. 


Das Dorf zieht ſich langgeſtreckt das Tal hinauf. Inmitten 
legt die Kirche Von der Kirche talaufwäris bis zum Schmied 
ijt eine gute Vierfelſtunde Weges, und ebenſolange muß einer 
die Straße abwärts laufen, bis er ans untere Ende des Dor⸗ 
fes kommt, zu Jochners Gut. Doch Martin Jochner und der 
gen Martin Rumpf wohnten einander noch zu nahe für 
ihren Haß. 

Nur ein paar ganz Alte enifinnen fý noch der Zeit, da die 
beiden Grauföpfe jung waren und befreundet. da Re ſtets bei- 
ſammen geſehen wurden und im Dorje nur der obere und der 
untere Martin hießen. Ueber den tiefiten Grund ihrer Feind⸗ 
ſchaft weiß niemand etwas Gewiſſes. Die jüngeren Leute mei⸗ 
nen, es müſſe wohl um ein Mädchen fin. 


SE 


Es begann kurz vor des Schmiedes Hochzeit. Der alte 
Lehrer hat es oft erzählt, der damals auch noch jung war und 
der ſpäter vergeblich unternahm, die beiden zu verſöhnen. Er 
hatte mit dem Jochner und anderen beim Oüwenwirt jeſeſſen, 
damals, als es anfing. Der Jochner war wohl beionders 
ſchweigfam an dem Tag und blickte finter. Da lam der Numpf 
herein, der junge Schmied. In diciem Augenblick erbleichte 
Jochner, fand auf, ging an dem Schmied vorbei zur Tür, 
ahne ihn anzuſehen, wandte Dé um und ſagte: „Mit dem fi 
ich nicht an einem Tiſch!“ Dann ſchlug er die Tür hinter Po 
zu. So hatte es begonnen und dauerte durch mehr als dreißig 
Jahre. Der Lehrer hatte, kurz nach des oberen Martin Hoch⸗ 
zeit, beim Rumpf vermitteln wollen. Er kam nicht weit Kaum 
daß der Schmied begriff, worauf es hinausging, ſtieg ihm das 
Blut zu Kopf. Er bückte Dë nach einem Hufeifen, das am 
Amboß lag, packte es mit beiden Fäuſten, und indes fih fein 
Geſicht verzerrte, und die Adern an der Stirn ihm ſchwollen. 
brach er es entzwei. Dann hielt er dem Lehrer beide Hälften 
hin mit grimmem Lachen: „Da, das bringt du eher wieder zu⸗ 
fammen als mich und den!“ Dann nahm er ein glühend Eiſen 
aus dem Feuer und ſchlug ſo zornig drein, daß durch die ganze 
Schmiede die Funken jtoben. Da ging der Lehrer und ger 
ſuchte es beim unteren Martin gar nicht erft. 

Die Jahre gingen hin. Des Schmiedes Handwerk hatte 
goldnen Boden, und auch der nerhof gedieh. Drei Söhne 
wuchſen dem Martin Rumpf heran: der Jochner der etwas 
ſpäter in den Cheltand trat, war Vater zweier Mädchen ehe 
ihm als fpäter Nachtömmling der Erbe geboren wurde. Dann 
lam der Krieg. Des Schmiedes Aelteſter ging mit den Erſten 
hinaus und fiel in Flandern. Das ganze Dorf war Sonntags 
in der Kirche, als he des Gefallenen gedachten. Nur Martin 
Jochner nicht Bald darauf wurde er ſelbſt zum Landſturm 


einberufen. Der Weg zum Bahnhof ging beim Schmied vorbei. 


Es gaben ihm viele das Geleit, und in den Türen ſtanden fie 
und winkten. Doch bei der Schmiede war das Tor geſchloſſen 
und die Fenſterläden. 

Als der Jochner zwei Jahre ſpäter zurückkam, war ſein 
Haar ergraut. Es war ein ſtiller Mann aus ihm geworden, 
der milde blickte. Nur wenn einer den Schmied in feiner Ger 
genwart erwähnte, ward ſeine Miene hart und finſter, und 
feine Fäuſte ballten ſich. 

Ganz am Ende des großen Ktieges fiel des Schmiedes 
Jüngſter, aljo daß die Tafel am Kircheneingang. begann und 
ſchloß mit einem Sohn des Martin Rumpf. Es hieß im Dorf, 
der Jochner allein habe bei dieſer Todesnachricht ſich nicht er⸗ 
ſchrocken, ſondern nur genickt. 

Daun nahm die Grippe, die in dieſem Schreckensjahr 
durchs Land zog auch ihm den Sohn und Erden. Bun danach 
ſtarb ihm die Frau. Das ganze Dorf begrub fie. Nur der 
Schmied blieb fern. 

Im Jahre danach verließ Hans Rumpf, der letzte Sohn des 
Schmiedes, ohne Abſchied bei Nacht und Nebel Heimat und 
Elternhaus. Nachbarn ſagten, fein Vater habe ihn dafür ge⸗ 
ſchlagen, daß er Jochners Anna zum Kirmestanz rt. Viele 
hatten den Tanz geſehen, und manche hatten wog g t, daß 
aus der Liebe der Kinder die Verjöhnung der Allen tommen 
werde. Denn das Dorf litt unter ihrem Hap. Es gab in der 
Gemeinde wenig Männer, die ſo feſt auf ihrem Grund Randen, 
wie die beiden Feinde. Wäre nur die ſchlimme Feindſcha 
nicht geweſen, fie hätten gern den Schmied zum Bürgermeilter 

in wollen oder auch den Jochner“ Denn draußen im La de 

reſchte eine ſchlechte Obrigteit zu diefer Zeit, und der Ges 
meinde tat ein Rückhalt not an einem Manne, der furchtlos 
war und aufrecht, wie Jochner und der Schmied. Doch um des 
Haies der beiden willen, deren keiner den andern über ſich 
geduldet hätte, geſchah es, daß ein ottsfremder Mann, glatt 
und gefügig, in ſchlimmer Notzeit die Geſchicke des Dorfes 
ohne Tatkraft lentle. Die Menſchen wurden uneins und Delen 
Partefen nach, deren Weſen und deren Leiter ihnen im Grunde 
unheimlich waren. Junge Leute und Fremde führten das 
große Wort. So mancher kleine Bauer fronte auf feinem Acker 
nur noch um Zins und Steuern und ſchaffte es doch nicht mehr. 
Ueber den Aengſten des Tages ward der alte Haß des Schmie⸗ 
des und des Jochner faft vergeſſen. Doch die die Heimat, In 
Sorgen liebten, meinten wohl, es nde alles beſſer ohne bies 
ſen Haß. 

Da ſchlug nach regenloſen Sommerwochen, als gerade das 
Korn eingefahren war, der Blitz in Jochners Scheune. Es 
fiel kein Regen. Rur ein ftarfer Sturm blies vor den dunklen 
Mate her das Tal herauf. Die Scheune war nicht zu retten. 
Die Flammen ſprangen vom Sturm getrieben auf die Ställe 
über. Die Dorſſtraße herab raſſelte der Spritzenmagen. Doch 
che die Feuerwehr den Schlauch bis zum Weiher im Talgrund 
hatte auslegen können, fing auch der Dachſtuhl des Wohn⸗ 
hauses Feuer. Der alte Jochner trug mit Rieſenkräften Schrank 
und Truhe, Betten und Tiſche aus dem Haus. Anna Jochner 
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Die deutsch. englischen Verhandlungen 
und die Lodzer Textilindustrie 


Der „Warszawski Dziennik Narodowy“ schreibt: 

„Der sensible Lodzer Textilwarenmarkt reagiert 
gegenwärtig sehr deutlich auf den Besuch von Dr. 
Schacht in London und die Ankunft des Gouverneurs 
der Bank von England, Montagu Norman, in Berlin. Es 
wird in den Lodzer Industriekreisen darauf hingewie- 
sen, daß es sich hier keinesfalls um Höflichkeitsbesuche 
handelt, sondern um die Erledigung konkreter wirt- 
schaftlicher Fragen und die Schaffung eines modus vi- 
vendi“ für die von Tag zu Tag größer werdende Kon- 
kurrenz zwischen Deutschland und Großbritannien auf 
den Weltmärkten. Die deutsche Konkurrenz hat Eng- 
land yon den Märkten der Balkanstaaten verdrängt und 
beginnt jetzt, die britischen Waren aus den Uebersee- 
und Kolonialgebieten zu verdrängen. Die Lodzer In- 
Austriekreise weisen darauf hin, daß ein internationales 
Kartel] zwischen Deutschland und England für die pol- 
nische Textilindustrie nicht erwünscht wäre, da diese 
D Vielen Märkten mit der deutschen Industrie kon- 
kurrieren müsse. Diese Konkurrenz sei letztens nach 
der Angliederung des Sudetenlandes an das Reich noch 
schärfer geworden. So führe der Lodzer Export auf 

den Märkten des Balkans, des nahen und des fernen 
Cu Ostens, in Südafrika und Südamerika einen harten 

Konkurrenzkampf gegen die deutsche Ausfuhr, Eine 

eventuelle Kartellverständigung zwischen Deutschland 
hd England würde nun die Position Deutschlands auf 
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allen jenen Märkten noch wesentlich stärken. Außer- 
lem 
bei 


befürchtet die Lodzer Industrie, daß Deutschland 
Abschluß einer derartigen Verständigung sich einen 


Aulsprechenden Einfluß auf die Ausfuhr nach England 
e 


bet sichern würde, wo gegenwärtig die polnische In- 
dustrie recht beträchtliche Warenmengen absetzt. 


Verhandlungen mit Ssowjetrussland beginnen 


Die polnisch-russischen Handelsvertragsverhandlun- 
Ren sollen zum ersten Male ein größeres Abkommen im 
breiteren Rahmen bringen. Das Interesse in Wirte 
Schaftskreisen ist daher sehr groß. Zusammen mit der 
Polnischen Regierungsabordnung sind weitere 20 Ver- 
treter des polnischen Wirtschaftslebens nach Moskau 
gefahren, vor allem aus der Hütten-, der Kohlen-, der 
sët, der chemischen Industrie und der Landwirt- 
Schaft, 

An der Spitze der polnischen Handelsabordnung 
stehen Abteilungsleiter Robowski, Abteilungsleiter Kos- 
Suth und Sekretär Gizycki (alle vom Industrie- und 
Handelsministerium). Das Landwirtschäftsministerium 
vertritt Grabowski und das Außenministerium Zabiello. 


Tagung der Welage 


H 
Am 25. Januar (Mittwoch) findet in Posen eine 
Woge Tagung der Westpolnischen Land wirtschaftlichen 
Gesellschaft statt. Der Haupttagung von 15 bis 19 Uhr 
) Khen eine Fachtagung, eine Frauenversammlung und 
ine Jungbauerntagung voraus. Auf der Haupttagung 
E der bekannte Tierschriftsteller Paul Eipper einen 
Sa 


Imvorträg, ferner sprechen die Herren Berndt von 

enger, Dr. Otto Sondermann und Waldemar Kroft yon 
der Welage. Die Tagung wird mit einer Theatervor- 
Stellung beschlossen, 


Bilanzen polnischer Erdölgesellschaften. 


Galieljskle Karpackie Naftowe Tow. Akt. vormals 
Bergheim und MaeGervey: Bilanzsumme 109 207 220,90, 
N 47775000, Verlust 317 311,34. — AG „Nafta“: 

Ahe ure 45169 858,13, AK 20.950.000, "Verlust 
855 892,16, Verlust in den vorangegangenen Jahren 
2948 315,60, — „Premier“ Polnische Erdöl-AG: Bilanz- 
umme 82939 986.—, AK 7 000 000, Gewinn 66 652 (in 
den vorangegangenen Jahren Verluste von 447 321,98). 
Alle Bilanzen zum 30. 4. 1938, 


Im Rohrwalzwerk der Firma Albert Hahn in Oderberg 


lit am 13. d. M, die Zwangsverwaltung eingeführt und 
um Zwangsverwalter der bisherige Direktor der „Pil- 
Sudskj“.Hütte in Königshütte ernannt. Das Walzwerk, 
as 2500 Arbeiter beschäftigt, gehört deutschen Juden. 


Nie Ausfuhr von Getreide und Getreideprodukten 
im Dezember 
Ist un Vergleich zu November recht stark gestiegen. Es 
Kurden ausgeführt (in Klammern die Angaben für No- 
Kember): Weizen 2975 t (—), Roggen 54407 t (25 150), 
gierte 45 140 t (22824), Hafer 1970 t (—), Weizenmehl 
326 t (3827), Roggenmehl 6250 t (4105). 


Ausfuhrmöglichkeiten 
Eine englische Firma möchte die Vertretung polni- 
her Firmen übernehmen, die sich für dio Ausfuhr 
Si Textilwaren nach England und den Vereinigten 
aten interessieren (252/39). Eine türkische Firma 
Zur Uebernahme der Vertretung von Firmen bereit, 
. 
hd 
H 


Baumwollstoffe, Popelin, Hemdenstoffe, Phantasie- 
und Wollgarn ausführen 
rma übernimmt die V. 


Joé 


G. Galalithe und Bakelith-Einfuhr stark gesunken, Pla, 
he Massen wie Bakelith, Galalith und dgl, finden in letter 


it immer ‚größere Vi 
A 15 


Mis 


erwendung, var allem bel der Herstel- 
kleiner Galanteries und Gebrauchsartikel; aber auch die 
ktrötechnische Industrie hat hierfür allerlei V wendung ge» 
D 


Handelsteil der 


funden, So hat die Einfuhr dieser plastischen Massen nach 
Polen bisher eine immerhin beträchtliche Summe ausgemacht, 


indem noch 1935 für insgesamt 538 
ten Produkte 2,5 Millionen ZI. 
Laufe des Jahres 1938 hat nun die sta, 


inländischen Produktion bewirkt, daß die Ei 


ins Ausl 


rke 


sank und während der ersten zehn Monate 


nur noch 150 Tonnen betrug, Da sich die i 


kation dieser Artikel weiterhin entfaltet, 


daß das Ausland auf diesem Gebiet in absehb. 


ganz ausgeschaltet sein wird. 


so 


Tonnen dieser eingeführs 
and gingen. Im 


Entwicklung der 
nfuhr rapid ab. 
des Jahres 1938 


inländische Fabris 


ist anzunehmen, 
arer Zeit nahezu 


Wachsende Bedeutung. des Binnenwasserweges 


Im Dezember wurden auf den Binnenwasserstraßen 


37580 Tonnen Waren 


durch den Danziger Hafen trans- 


portiert (gegenüber 20 822 Tonnen im gleichen Monat 


des Jahres 1937), u. zw. 


wurden flußaufwärts 7330 Ton- 


nen und flußabwärts 30.250 Tonnen befördert. 


Im Jahre 1938 wurden auf den Bi 
insgesamt 453 851 Tonnen Waren gege: 


im Jahre 1937 transportiert. 


nnenwasserwegen 
n 330434 Tonnen 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 17. Januar 1939, 


Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf 
9 


5% Konversionsanleihe 69,25 
4% Konsolidierungsanleihe 66,25 
4'/ı%/o Innere Staatsanl. (1937) 65,75 
4% Dollaranleihe 12,25 
3% Investitionsanleihe I. Em. 85,50 


8% Investitionsanleihe II. Em. 85,90 


Bankaktien 


Bank Polski e 


Tendenz uneinheitlich. 


133,50 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 17. Januar 1939 


Amsterdam 287.85 

Berlin —.— 

Brüssel #9,55 

Danzig 100,00 

Kopenhagen 

London 

New York 

New York » Kabel 

Oslo 

Paris 

Prag 

Rom . 

Stockholm 127.80 

Zürich 119,45 
Aktien 


Bank Polski 133,00 
Bank Handlowy 59,00 
Bank Zachodni 43,50 
Ostrowiec 67,50 
Kohle 33,50 
Starachowice 48,50 
Zucker 33,50 
Zyrardow. 63,50 
Verzinsliche Werte 
3% Konversionsanleihe 69,75 
4% Konsolidierungsanleihe 66,25 
4½% Dollaranleihe 42,50 
dae Innere Staatsanleihe 65,88 


3% Investitionsanleihe I. Em. 86,00, II. Em. 86,50 
Landeswirtschaftsbank 94,00 
9% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 33,25 
2% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 
5½%% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 
Biada Obligationen d Landeswirtschaftsbank 81,00 
9% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 

4% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 


9% Pfandbriefe der 
7% 


28 


218,07 


4% Ländliche Pfandbriefe 64,50 


5% Pfandbriefe der 
5% Pfandbriefe der 
5% Pfandbriefe der 
5% Pfandbriefe der 


5% Pfandbriefe der 
Tendenz für Devisen 


cher, 


Baumwolibörs 


(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York, 16. Januar (Schlußkurse). Januar 8,35 
), Juli 7,87 (7,91), 


(8,36), März 8,38 (8,43), Mai 8,14 (8,15 
Oktober 7,39 (7,52), Dezember 7,42 (7 
New York, 17. Januar (Eröffnu 
(8,40), März 8,37 (8,40), Ma 
Oktober 7,98 (7,48), Dezembe 
Liverpool, 17. Januar, Gi 


ber 4,48 (4,52), 
Aegyptische Giza Nr. 7: 
März. (—,—) 6,71, Mai 6,75 (— —) 
Upper: März 5,76 (5,85), 
(5,97), November 5,78 (5,92). 
Bremen, 17. Januar. 


Stadt Warschau (alte) 77,88 
Stadt Warschau (1933) 73,50 
Stadt Warschau (1936) 73,00 
Stadt Lodz (1933) 65,25 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 63,50 
Stadt Radom (1933) 60,00 
und Aktien 
Staatsanleihen etwas fester, Pfandbriefe etwas schwä- 


en 


55). 
ng). 


8.13 (8,13), Juli 7,86 (7,89), 
7.40 (7,5 
samter Tagesimport 8000. 
Tendenz stetig, März 4,81 (4,83), Mai 7,76 (8,13), Okto- 


52). 


Tendenz: 


Mai 5,84 (5,91), Juli 5,90 


Brief Geld 
März 9,13 (9,17) 9,06 (9,15) 
Mai 9,10 (9,17) 9,06 . (9,15) 
Juli 9,07 (9,11) 904 (9,10) 
Oktober 9.03 (9,08) 8,99 mme 
Dezember 9,06 (9,12) 9,04 (9,09 


Tendenz: stetig. 


3,59 


13,05 
18.08 


2727 
127,16 
119,16 


uneinheitlich; 


Januar 8,30 


kaum stetig: 


Bezahlt 
—,— (9,16) 


Lodzer Fleischbörse 


Viedmarke 
Notierungen vom 16, Jamtor, Zeck für 1 Kg. edende 
gewicht loco Markt. 
Rinder: Ochſen gut genährte 
genährte b 60-65, Kühe 
mäßig genährte a 64—67, b 


Jungſtiere aut genährte 
mäßig genäbrte b 
Kälber: 


extra 


vollflel. 


p 102—107, über 
2 ige über 110 
Sauen 88—98, Eber, Sauen 


af 

ſchige 68. 
Schweine: Feteſchweine t 
150 dg. 100—105, unter 150 
Sg. 86-95, 80—110 Kg. 82 
und Kaftrate minderer Güte 80. 


„ Gefamtauftrieb (in Klammern die Sabi der verkauften 
Stück); Rinder 564 (489), Kälber 634 (634), Schafe 30 (30), 
Schweine 1625 ( 


D. 
Rubin, groſſe Aumſähe, Nindermarkt 
Schweſnemarke abſintend. 
Fleiſchmarkt. 
E eingeführtes Fleiſch, 


leicht abſinkend, 


Notierungen 
b Hintertelle, v Vorderteſle. 


—115, b 110—115, » 115, 2. Gut 
v 95—105 E 90, 3. Güte 80—90, b. 90.— 


1. Gate 105 
2. Gite 90—103, 


indfleifh 4272 


Kalbfleiſch: 


115, 6 119—120, v 105—115, 
b 100—108, v 85—90, € 


Kg., E 459 Kg. 


€ 105—110, 
80—100. 


Kafofleiſeh 


34 Kg. 5 Kg. 
Ruhig, bebauptet, kleine, E große Amſäte. 
Getreidebörsen 
17. Januar Lodz Poſen Warſchan 
Roggen 14,75—15,00 14,50—14,75 14,50— 15,00 
Einbektsweizen 21,00—21,25 18,50—19,00 / 
geſam. Weizen 20,75— 21,00 
Mahlgerſte 10.00—16.50 
Braugerſte 17, 50 2 
Haſer 1 A 
Hafer II 
Hafer LIT 
Roggenmeht 
Auszug 0—30% -= 
Noggenm. TA 0—55 26,75—27,75 
Noggenſchrotmehl 19,75 20,25 
Welzenmehl 
Auszug 0—30% 41,50—12,50 
Aus zug de 12 -~ 
1 0—50% —— 
IA 06. —— 
11 30-6! 
11 35—65% 00 
ILA 50—65 Li 
1 60—65% 50 
ur 65—70% Eu 
eſzentlele grob 2,75 
Welzenkleie mittel 1,75 
Noggenklele 25 


Winterraps 
Bittoriaerbfen 
Felderbfen 


Wide LU 

Delufchten — — 
Blauer Mohn 95,00—100,00 90 9093 00 
Senf 14,00--46,00 46, 


Dlaulupinen 
Gelblupinen 
Seradella 
Buchweizen 
Duchweſzengrütze 
Leinkuchen 
Napskuchen 
Kartoffelmehl Superior 2 
Kartoffelmehl Prima 
Speiſekarkoffeln 
Weißtlee 

Weißklee (97%) 
Rotflee (97%) 
Nottlee (97%) 
Leinſamen 
Soſaſchrot 
Noggenſtroh (gevreği 
Noggenſtroh (loje) 


2000 2800 
2050—2100 
37,00—38,00 


3,00— 3,50 im 
—.— — 265,00-—285,08 
310,00--340,00 250,00. 300,00 — 
70.009000 10000 105,00 110,00— 120,00 

70009000 100.00 105,00 110,0— 120,00 
56,50-57,50 57,00—60,00 


Weizenſtroh 
Heu (1) (lofe) 
Heu (1), 
Heu (11h 


Geſamtumſag 17481 3835 t 

ER (17. Bamar (17, Januar) 
Stimmung tubig tubig 
Stimmung mbia bebaußtet 


Das große 
Vrogrammblatt 


46 Seiten Programm von 100 Sendern 


und nur 


40 Sroſchen 


Bei „Libertas“, Piotrkowſta 86, zu haben. 


eee eee ee 


10 


Blick in die Zeitſchriften 


Me Güte. Der eimetende 


oDi w vor. (Hefte 
dE Zeit 0 1, Hinden. 


Der Nachtdlenſt in den Apotheken, Heute haben fol. 
e WEE 


ſperkſewieh, Iglerſta 54, 


gende ag 
ter und Loboda, 11, Siſtopada 86, Jundelewich, Petrikauer 25, 
gel, Kopernſta 26, Lipiec, 


Mopar und Shag, Payefayd 10, Rytel 
Petritauer 193, Kowalſki, Zort 14 


Freie Prejfe“ — mittwoch, den 18. Januar 1989, 


w. J 


heute in den Lichtſpielhäuſern 


(Obne Gewähr) 


„Der Vackſiſch“ (Deanne Durbin), 
Cafino (Petrikguer Str. 67) 

„Strachy“ (Bodo — Narwowffa), 
Corfo (Leatonsifte. 2 — früher Sielonaftr.) 

„Schlacht auf dem Brodway“ (Victor Me. 
Europa (Narutowlega 20) 


Grand, Kino (Petrſtauer Str. 72) 
Metro (Przeſagd 2) 


Mimoza (Kilinfkiego 178) 
„Gaſparone“ (Marta REM. 

Palace (Petrſtauer Str. 108) 
„Scharlatan“ (Boris Korloff), 

Palladium (Napisrtowffiego 16) 


Praebwiosnte (Zevomffiego 74/70), 
(Lilien Harwey). 

Ralieta (Sientiewicaftr, 40) 
„Heutige Liebe“ (Simone Simon). 

Rialto (Przesgzpſtr. 1) 


Stulown (Silinftieno 123 


Ton (Kopernſſa 


K 


Zihonftoeonue 


Capitol (Cde Zahobnia- und Zawadzkaſtraße) 


Laglen). 
„Der Ruf bes Nordens“ (Dorothy Lamour). 
„Moi rodzice rozwodza He" (Gorezynſta — 
„Mein Fräulein Mama“ (Danlelle Darrzeur). 


„Die Welt ſpricht von uns“ (Maurice Chevalier), 
„Tanz der Cibe und der Verzweiſtung“ [Fanny Elßler] 


Was kun, Sibylle!“ ee Frevbe — Hans Leibeit), 
Olympiafilm aget der Schönheit“ (2, Teil), 
„Prof. Wilczur“ (K. Iunosza-Steponfti — Varszezewſta). 
- — — 


Sache ta (gierſtaſtraße 26) 

„Oruga Mobosc” (Gorczynſta — Stopowſth). 
„Mü za“ (Ruda-Pabianicka) 3 

„Die fromme Lüge” (Pola Negri — deutſcher Film). 
„Star“ (Ruda-Pabianicka) 

„Alarm in Peking“ (Guſtav Fröhlich — deutſcher Film). 
„Lung“ (Pabtanice) 

„Fahrendes Volk“ (Hans Albers — deutſcher Film). 
Städtifhes Kino (Pabianice) 

„Marco Polo“ (Gary Cooper), 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski ($rödmiejska 15) — „Jutro niedziela“ 
Teatr Polski (Cegielniana 27) — „Szaleństwo“. 


Mitteilungen der Suſerenten 

Was jeder von der Seife wiſſen muß. Wenn das Ge 
webe vor der Zeit brüchig wird, wenn die Wäſche einen 
Stich ins Gelbe bekommt, de ilt dies gewöhnlich die Schuld 
einer billigen Schund⸗Selfe. Nicht der Preis der sie 
iit maßgebend, fondern ihre Gite, Billige und ſchlechle 
Seifen enthalten gewöhnlich viel Harz, find daher wenig 
ausgiebig und guter Wäſche ſchädlich. Daher tt beim 
Einkauf von Seife die größte Vorſicht am Platze. 

Karl Benndorfs Seife, Lodz, Lipowaſtraße 80 (Tel. 
149,53), ſchon feit dem Jahre 1808, kann hingegen jedem 
beſtens empfohlen werden, denn Be iit aus den allerbes 
ften Nohitoffen hergeſtellt, Gel? E rein, äußerſt 
ſparſam im Gebrauch und gibt blendend weiße Wäſche. 


Drodnſewiez). 


Zur die vielen Beweife llebevoller Antellnahme anläßlich des Hinſcheldens und der Beſſetzung unſerer unvergeßlichen 


Emilie Wuß geb. Schnelke 


danken wir herzlichſt. Beſonders gilt unfer tiefempfundener Dank Herrn Paftor Doberſtein für die vielen Beſuche während bes Krankenlagers 


unferer Heben Toten und dann für ble aufrichtigen Troſtesworte im Trauerhauſe 
der Firma Heinrich Wyh' Erben, den zahlreichen Kranzſpendern und nicht zuletzt allen, 


flätte gegeben haben. 


Wichtig für Brucherante 


(Zeiftenbräche) jowie bei Rückgvatverbrümmumgen (Suckel) 
Zäbmmmsen, Kuochentuberkuloſe, Plattfuß nnd 
verfchiedenen Berkrüppelungen. 


fährlichfte verſchlevenſter Are bei 
dagen meiner Methode beſeitigen 


75 Magen und ODarmſenkung ſpezlelle, individuell puge. 
pafite 


Gie eeiſtenbrüche, ferbft für veraltete und Ge 


Frauen und Kindern, ſpezſelle orthopäbifche Zelt 


jeden Bruch. 
eib- Heilbandagen. 


Bei Muückgratverkrümmungen EA orthopädiſche Ser, 
Gegen Anochentuber! 


ſetts und Grabebalter, 
parate ſeglicher Syſteme. 


Gegen schmerzende Plattfühe ſpezlelle ortbopädiſche Cinta. 
N 2 Gegen Krampfadern Gummifteiimpfe 


gen Taut Gipsmobellen, 
aut Map 


Künftliche Hände umd Weine 
Spezial-Anstalt für Heil- Orthopädie 
Spez. Orthopäde 


O. PETRYKIEWICZ 


SES Łódź, Piramowicza Nr. 9 Tel. 177-09 
Achtung! Perſönliches Erſcheinen der Kranken unbedingt erforderlich. 


und am Grabe. 


Ferner danken wir den Beamten und Arbeitern 
die der Berſtorbenen das letzte Geleit zur ewigen Ruhe 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Männern, 
rabifal 


Tuloje orthopäbifche 


danoi Dr. Ludwig Falk 


Hugo Geisler, Fs Ta 
Meute: Eisbein — Pilfner Urguell — 
` Salvatorbräu 
b entgeet 
ug un un] 
Mie ift es zu fpät 
um die ideale Nafierfeife „Pixin“ kaufen 
zu können. 


Dipl. Ing.⸗Architent ſucht jüngeren Bau 
techniker oder flotte Zeichnerin. Bedingung 
enaue Kenntnis des Baügeſetzes. Offerten mil 
e BEEN unter „A. B. 1000“ an dle. 
der „Freien Preffi 60 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow, Wad, 
Piotrkowska 86, — Odpowiedzialny 


Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnię; Alfred Gellert. 


„Libertas“ G. m. b. H., Lodz I, Piotxkowſta, 86. 
ärer Bertold Bergmann. Verantwortlich für 


Verlag und Druderei: Perlagsgeſ. 
Derantworellcher Geſchäfesf 


den Reklame. und Anzeſgentell? Elia Finke; für die Druckerei: 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 


Nawrot-Strasse Mr. 7, Telephon 128-07 
Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr. 


RE ET EU a U LEI PS ES EHER UNE 


Bug Reinigung 


und Reparatur von Parkettſuböven, Zyllinſeren 
und Drahten, ſowie ſegliche Reinigungsarbeiten, 
wie Scheibenpuhen u. regelmäßiges Säubern von 
Büros u. Wohnungen übernimmt Otto Reich, 
Targowa 32, Parterre, Tel. 258-08. — Ia, Nefer 
renzen. — Fachmanniſche Ausführung. — Billig! 


WEISSE WOCHE 


vom 16. bis 3 J. Januar 1939 


Günstige Kaufgelegenheit] Herabgesetzte Preise 


Her 
Basonders empfehle ich: er Naher 
85 
Weisswangn enen Baumwoiwaren ve: "WÄSCHE 
Tisch- Damen- 
Wäsche . Tasıhenflcher 


Bott- 
u. Küchen- 

Trikot- Unterwäsche, Damenstrümpfe, Socken, Krawatten ete, 

Wattodecken, Reise- und Schlafdecken, Diwandecken 


GARDINEN und DEKORATIONSSTOFFE 


0 Ae e Bh 
147 YRARDOW 


Sp? PIOrRKOWSHA 87. TEL. 1260-08, Dech, 
Dr 

Dr.med. f. orf 
Haut-, Harn. u. Geſchlechto 

Prankheiten. 

Pierackiego 5 (Eiwange- 
liche), Empfangskunden 
von 5—8 Abr abends. Für 


Damen beſonderes Warte- 
simmer. 


Das Gründungsjahr 1868 


Beerdigungs-Anstalt 


Gebr. KRIEGER vorm. K. 6. Fischer 
Lodz, Sienkiewicza 89, Tel, 149-41 


— bûrgt für solideste Ausführung. == 


e.. 


Den Neid der Nachbarn 


die mit bem 
den, 


Zwei gut rentable 


Wohnhäuſer 


ſauſchen. Offerten unt. „J. B. 


a z ogr. odp, Łódż 
told Bergmann, 


Alfred Gellert. 


gel; dział de pes 
niepolityczne i ilustrac 


Hauptſchriftlefter 
Telegramme 
und Bllderdienſt 


der „Frelen Preffe“. 


el; Odpowiedzialn 
dział 10 


rufen die kriſtallklaren Scheiben hervor, 
utzmittel Lung erzielt wur 


Bentu. Berlins, günſtig zu verkaufen oder zu ver“ 
in ur an bie elih 


geh 
t: Adolf Rarach FR 


E e Am det, 


1 


nere 


